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Sensation im Wirlschaslsbeiral
s

Beendigung der allgemeinen Aussprache / Bildung eines Slillhalle -Ausschusses.
m . Berlin , 80. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-leitung . ) Der wirtschaftliche Beirat Hai am Freitag nachmittag in

dreistündiger Sitzung die Generalaussprache über die Be-
Hebung der deutschen Wirtschastsnot beendet. Es sind noch eine ga -.ze
Reihe von Herren zu Wort gekommen , soweit wir wissen hat auch der
sozialdemokratische Gewerkschaftler Graßmannsich über das Thema
..Preise und Lohn " ausgesprochen. Seine Erklärungen habenin wohlwollendem Gegenjatz zu der bisherigen Haltung der Eewerk-
fchaften gestanden. Er hat im Zusammenhang mit der Preisfrage für
landwirtschaftliche Erzeugnisse darauf hingewiesen, daß zwar der
Arbeiter ohne den Bauer nicht existieren kann , dag aber ebenso auch
der Bauer nicht ohne den Arbeiter leben kann

Die Ausspraa,e hat mit einer überraschenden amtlichen Ver-
lauibarung geendigt. Während ursprünglich davon die Rede war ,
das; drei Ausschüsse eingesetzt werden sollen , ist davon zunächst Ab -
stand genommen worden. Es ist zunächst nur ein Ausschuh gebildet
worden , dem einige Bankiers augehören und der sich mit dem
Stillhalteproblem zu beschästigen hat . Dieser Ausschuß
tritt schon am Samstag vormittag unter dem Borsitz des Reichs-
kauzlers zusammen, » in auf Grund der Borschläge der Reichs -
regiervng feine Arbeiten aufzunehmen. Möglicherweise werden zu
diesen Beratungen noch einige Sachverständige hinzugezogen werden.
D e 'em Anschuß wcrd' n die Mitglieder des Wirtschaftsbeirates
Dr . Pferdmenges , Dr . S ch m i t t, Dr. • j ch m i tz und Dr.
Silverberg angehören , zu d«nen noch ein^ e weitere Sachver-
ständice treten werden.

Für einen späteren Zeitpunkt dürsten weitere Ausschüsse
gebildet werden, die die übrigen Angelegenheiten durchberaten sol-
len Sobald dann die Ausschusiarbeiten beendet sind , wird eine
Schlußsitzung unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten stattfinden .

Das ; der Wirt 'chastebeirat darauf abgekommen ist. sich zunächst
mit dem Stillhalleproblem zu befassen , mutz doch starkes Auf'eben
erregen , um so mehr als die Reichsregierung es rundweg ablehnt , sich
über die Gründe zu äußern . die zu diesem Beschluß geführt haben,
infolgedessen ist man auf Vermutungen angewiesen und mutz anneh-

daß die Ausführungen des Reichsbankpräsidenten Dr . Luther
^en Anstoß zu dieser Ausschußbildvng gegeben baben. Es ist '»?-
Nnnt . das? das Stillhalteproblem eine der wichtlasten Fragen' fr Offenbar bat sich feine Lösung aber doch als soberaosgestelkt, datz man es fiir richtig q runden hat . alle
v !?r£ ^^ ; r " i " e (,enf'e,, !n vor' ä ' . fia bereite ni lassen , um sich nurdie en ? mqen ^v ?nwe" den . Dabei dürkte wiederum der 15 . Novem¬ber ols Termin für die Tr-reigofie von Markgutk^ ben . vielleicht auch
die Anwesenheit de« deutschen Botschafter--. v . ^ oekck> ,^ s-aeben >> sein .
!>" ' mit neuen Richtlinien vergehen , nach Paris zurückkehren soll.

Wiggin fordert Aenderung
des Aounff-Plans .

TU Newpork, 30. Okt . (Funkspruch .) Vor dem vom Senat zur
Untersuchung der Frage der Wirtschaftsplanung eingesetzten Ausschutz
svrach sich Albert Wiggin . der Vorsitzende der Chase National
Bank erneut für eine Aenderung des Youngplanes und
der interalliierten Schuldenabmachungen aus . Als
weitere Voraussetzung für die Wiederbelebung der Weltwirtschaft
nannte Wiggin die deutsch - französische A n n ä h e r u n g so -
wie die Herabsetzung der Zolltarife in der ganzen Welt .
Wiggin betonte , daß die Frage der Gerechtigkeit oder Ungerechtig-
keit bei der Betrachtung der Kriegsschuldenfrage völlig ausscheide .
Die Aenderung empfehle sich lediglich aus der wirtschaftlichen
Notwendigkeit .

Der Genfer Wirtschaftsausschuß
für endgültige Lösung der Schuldensrage.

TU . Genf . 30. Okt . ( Funkspruch .) Der vorläufige Bericht des
Wirtichastsausjchujies des Völkerbundes über die
Frage der wirt .chaftua,en Annäherung wurde am Freitag ver-
•orientlicht . Der Bericht entyätt einen kurzen Ueberblick über die
allgemeine Wirtschaft?- und Finanzkrise und eine Zusammen -
fajsung der wichtigsten Bedingungen für die Wie -
derHerstellung der natürlichen , wirtschaftlichen
3ustände . Betont wird , datz die Wirtichafisbeichränkungen in
»hier Anwendung streng begrenzt sein mütz. en aus die Dauer der
unnatürlichen Verhältnisse. We,m es gelingen würde , die ernsten,
finanziellen Störungen zu überwinden , so würde dadurch die Rückf -V*.
»u natürlichen Verhältnissen günstig beeinflußt werden. Es sollte
ledoch nicht vergessen werden , datz die Beseitigung der Wirtschaft?«
storungen allein nicht genüge, das Vertrauen wieder herzuftellcn. Um
das zu erreichen, mützten auch die Fragen n i ch t w i r t s ch a f t-
licher Natur gelöst werden. Der Ausschutz deutet hierbei auf die
Notwendigkeit einer endgültigen Lösung der in -
ternationalen Schuldensrage hin . Eine dauerhafte Ge-
sundung der Weltwirtschaft sei nur möglich auf der Grundlage der
Freiheit des internationalen Verkehrs.Die deutzchen A » ->

' and?chu ! den.
m . Berlin , 3» . Okt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-iettung .) Zu den verschiedenen in der Presse erschienenen Schätzun -

gen über die deutsche Auslandsverschuldung teilt die Reichsbankfolgendes mit :
„Auf Grund der Anmeldung , die mit der Notverordnung vom

s » 3^ *! 19„ angeordnet wurde , ergibt sich nach dem Stande v ' M
° l33l eine deutsche Auslandsverschuldung von

12 Milliarden RM . an kurzfristigen Schulden (weniger als
12 Monate ) , undU .5 Milliarden RM . an langfristigen Schulden ( länger
12 Atonate ) . Diese Ziffern sind Bruttoziffern ,

im «T>-e deutschen An lagen im Ausland , eb 'nso
-Ä '? °^ ericht erwähnten Anlagen des Auslandes

x. /I?.. .^ ^tien und andere Werte sowie Grundstücke )ftattstt . ch nicht erfatzt worden.
fs „ ? x lt

m3uIi dieses Jahres dürfte etwa eine Mil -ltarde
^Reichzmark zurückgezahlt sein .
Statistik ist von außerordentlichem Wert . Sie zeig ^ d : nauslandilchen Gläubigern , datz es ein Ding der Unmöglich -leit i >r . nach Ablauf des Stillhalteabkommens im Feb uar nunvon neuem stürmisch die Abtragung der Kredite zu verlangen . Ein¬

als

wie die
in Deutich -

sind bisher

sichtsvolle ausländische Finanzsachverständige haben auch schon Vor -
schlüge für eine langfristige , stufenweise Abtragung der Kredite aus -
gearbeitet , nur würde uns auch damit nicht allzuviel geholfen fein .
Die Deviseneingänge reichen jedenfalls vorläufig noch aus . um die
Zinsenverpflichtungen zu erfüllen , nicht aber um die Kredite zurück-
zuzahlen. Daraus geht auch schon von selbst herv ? r , datz es für uns
ein Ding der Unmöglichkeit ist , nach Ablauf des Hoover- Feierjahres
die alten Boungzahlungen wieder aufzunehmen.

Die SchWeiz erwarlek
Deutschlands Antwort .

—
.Bern , gg. Okt . (Funkspruch .) Der schweizerische Bundes -

r a t beschäftigte sich am Freitag vormittag eingehend mit den deutsch-
schweizerischen Handelsvertragsverhandlungen ^ Am Schlüsse der
Sitzung wurde eine Mitteilung ausgegeben, in der zunächst die gegen -
seitige Ein - und Ausfuhr beziffert und die darauf begründete
schweizerische Forderung nach Zollkontingenten er -
wähnt wird . Man habe einen entsprechenden Entwurf eines
Vorabkommens aufgestellt, den Deutschland jedoch abgelehnt
habe aus der grundlegenden Erwägung heraus , datz Deutschland zur
Erfüllung seiner privaten und öffentlichen Zahlungsvervflichtungen
auf einen Ausfuhrüberschuß angewiesen sei . Die deut ' che Reichsreaie-
rung habe sich gleichzeitig bereit erklärt , die Verhandlungen über
einen Aus gleichdes gegenseitigen Warenaustauschs
auf einer anderen Grundlage fortzusetzen , ohne indessen eine
solche anzugeben.

Es heitzt dann weiter : „Die Gefahr einer übermäßigen Einfuhr
ist für unser Land in der gegenwärtigen L ^ ge so grotz . datz der Bnn -
de?rat die Verantwortlickkeit für die Fortdauer dieser Verbältnifse
" ich! übernehmen kann . Er wartet noch die Antwort "nf eine an
Deutschland aest^ llte Anfrage ab. um in seiner nächsten Sitzung
definitiv Veschluh zu fasse -

Das Rtt'tunos5e5erjat»r.
* Genf. 30. Okt . (Funkspruch.) Folgende Staaten haben bis

jetzt die Entschließung der letzten Völkerbundsv -' rsammlung we^ en
j Nichterhöhung der Aus gaben für Rüstungszwecke

bis zum Zusammentritt der Weltabrüstungskonisren ^ angenant -
inen : Lu"emb «r» . Albanien , Sfbweis. Aegypten. Cbile . Japan , Siam ,Lettland , die Tschechoslowakei , Belgien , Holland, Ungarn und Neu-
seeland. Die Schweiz und Lettland haben die Annahme von
der Zustimmung der Nachbarstaaten abhängig gemacht Die Ver -
einigten Staaten werden, wie miautet , die Entschließung
unter dem Vorbehalt annehmen , daß die in Vau befindlichen
Schaffe fertiggestellt müden können .

Die Industrie gegen
Wiihrungsexperimenle .

Präfidialfiyung des Reichsoerbandes der
Äeulschen Industrie .

— Berlin . 30. Okt . ( Funkspruch .) Das Präsidium des
Reichsoervandes der Deutschen Industrie trat am
Donnerstag zum ersten Male unter dem Vorsitz des neuen Präsiden -
ten von Krupp zusammen . Abraham F r o w e i u berichtete über
die Verhandlungen des Verwaltungsrates der Jnrernatio -
nalen Handelskammer in Paris . Er bezeichnete diese To-
gung als eine der wichtigsten seit dem Jahre 1922. als in Rom zum
erstenmal die Voraussetzungen für eine rein wirtschaftliche Lösung
des Tributproblems geschaffen wurden . Er hob hervor , daß alle Be-
teiligten eine tiefe Einsicht in die wirtschaftlichen Notwendigkeiten
für eine Besserung der die ganze Welt bedrohenden Wirtschaftskrise
an den Tag gelegt hätten . In der Frage der D e v i s e n b e w i r t-
schaftung wurden die Schwierigkeiten erörtert , die aus der der-
zeitigen Handhabung der Vorschriften der Devisengesetzgebung . in-
sonderheit der Ablieserungivorschriften . entstanden seien . Wenn auch
Einigkeit darüber bestand , daß grundsätzlich an einer gesetzlichen
Regelung der Devisenwirtschaft noch festzuhalten sei , so wurde doch
gleichzeitig die Ansicht vertreten , daß die Devisen in wünichens-
wertem Ausmaß erst aufkommen würden , wenn die im Interesse der
Wirtschaft dringend erforderlichen Möglichkeiten zur Abdeckung des
Währungsrifikos gegeben feien . Hierzu gehöre in erster Linie die
alsbaldige Wiedereinführung eines Devisen -
t e r m i n h a n d e l s . um die sich der Reichsverband an allen zu-
ständigen Stellen seit längerem mit Nachdruck bemüht. Die Ge -'chäftssührung wurde beauftragt , mit größtem Nachdruck diese Be-
müh " » gen rort ' usetze " .

Eine eingebende Aussvrache über die wirtschaftliche Lage
wurde durch einen Bericht von Gebeimrat K a st l über die inner -
deutschen Ereianisse der letzten Zeit eingeleitet . Das Präsidium st ' llte
sich auf den Stand "un ?t . daß zwischen dem Zwang zu innerdeutschen
Konsolidierungsmatznahmen und der Notwendigkeit , mit größter
Energie an der Ueberwindung der internationalen S -bwierigkeiten
mitzuarbeit "n . ein unlösbarer Zusammenbana bestehe . Es sei ebenso
wichtig , endlich die Grundlagen für eine Anpassung der deutschen
Erzenaunaskosten an den insbesondere durch das Vorgehen Englands
verschärften internationalen Wettbewerb ?u schaffen , wie zu einer
Beseitiauna der internationale « Kreditkrise und zu einer Wieder-
Herstellung der internationalen Währungsstabilität zu gelangen . Das
aelte vor allem auch für die T r i b n t f r a a e . bei der durch die Ver -
handlimaen Zwilchen 5>oover und Laval Deutschland die Initiative
zuges^ oben worden sei .

Bezüglich der W ö h r u n g s k r a g e Heise das Präsidium nach
wie vor auf dem Standpunkt , datz Deutschland dem enaliichen Bei-
spiel nicht folgen dürfe. Der Weg fei zwar hart , aber jedes
währungspolitische Krverimcnt stelle ein Ber -
brechen an , deutschen Volke dar .

Das Präsidium d ->? Reichsverbandes wurde beauftraat . die maß-
gebenden amtlichen Stellen erneut mit allem Nachdruck auf den Ernst
der Lage hinzuweisen.

Was will Benesch ?
Ein angeblicher Plan für wirlschaflliche Zusammenarbeit Wischen Oeslerreich

und der Tschechoslowakei .
* Wien , 50. Ott . (Funkspruch .) Wie die Telegraphen -

Union von bestuiiterrichteter Seile erfährt , hat der tschechische Außen
minister B e n e s ch durch den österreichischen Gesandten in Prag und
durch den tschechischen Gesandten in Wien der ö st e r r e i ch i s ch e n
Regierung einen Vorschlag unterbreitet , der eine weit -
gehende enge wirtschaftliche Zusammenarbeit
zwischen Oesterreich und der Tschechoslowakei er-
zielen soll. Der Vorschlag des tschechischen Außenministers sieht älin-
lich den Plänen für eine deutsch ranzöfische Wirischa tsverständigung ,
die Bildung einer österreichisch - tschechischen gemischten
Wirtschaftskommission vor und weiterhin Abmachungen
zwischen den Industrieiartelleu der beiden Ziachbarländer. Dieser
Vorschlag Beneschs scheint mit Zustimmung Briands und bestimm .er
Pariser Großbanlen gemacht worden zu sein .

Vom österreichischen Außenamt ist bisher noch keine Antwort
aus diesen Vorschlag erteilt worden. Dies wird in unterrichteten
politischen Kreisen dahin gedeutet, daß Schober diesem Projett nicht
von vornherein unbedingt ablehnend gegenüber stehe. Es wiro
daraus verwiesen , datz ein dem Außenminister recht nahestehendes
Bldit dieser Tage mitzuteilen in der Lage war . daß die grundsatz -
liche Bewilligung des Devisenkredites von 60 Millionen Schilling ' n
Oesterreich durch Frankreich erst möglich werden konnte ^ durch eine
Unterredung die Außenminister Schober mit dem französische»
Gesandten in Wien , dem Grasen C l a u z e i halte . Da Graf Elauzel
als ein Versechter der alten Lriandschen Politik in Mitteleuropa
gelte so sei es nicht ausgeschlossen , dai- da österreichische Augen¬
minister durch eine nicht unbedingt ablehnende Stellungnalime zu
jenem Prager Vorschlag die französische Geneigtheit rür eine Kredit¬
gewährung an Oesterreich verhältnismäßig leicht habe erreiqen
^ " ^

Selbstverständlich würde die Verwirklichung dieses Planes
gleichbedeutend sein mit einer V e r n i ch t u n g d e r o st e r r e t ch > -
schen Industrie , die einfach erschlagen werden wurde durch die
tschechische Industrie , die während der letzten Zehn Jahre m Gegen¬
satz zu der österreichischen unter sehr günstigen Arbeits - und Kredit¬
bedingungen sich entwickeln konnte und daher , etzt der österreichischen
überlegen ist . Andererseits würden die Nutzuietzer einer solchen
Entwicklung die tschechischen Banken sein , von denen die
tschechische Industrie in starkem Maße abhängig ist , mitte .bar also
auch das französische Kapital das ja auf dem tschechischen
Finanzmarkt stark engagiert ist . Auf , eden Fall erscheint die An
gelegenheit des tschechischen Angebots dringend aufklarung '.bedürftig ,
da hier die große Gefahr besteht , daß Oesterreich unter brutaler
Ausnutzung seiner augenblicklichen wirtschaftlichen Notlage in eine

politische Verbindung hineingezwungen wird , die den
gesamtdeutsche » Interessen im mitteleuropäischen Raum entgegen
gesetzt ist .

Der Ausstand in Pernl ' mbueo .
* ftcmqor ! , 30 . Ott . ( F u n k s p r u ch.) Die Aufruhr -

bewegung in Pernambuco stellt sich nunmehr als Militäraus -
stand heraus . Die Solda en des in Neris« liegenden 2t . Bataillons
erschossen ihren Komma -iideur und den F e st u n g s -
ko m Mandanten und setzten sich in den Besitz der Befestigung?-
werke , nachdem sie alle Ossiziere gefangen genommen hatten .

Die Regierung in Rio de Zaneiro hat Kriegsschiffe nur
Unterstützung der Bundestruppe » nach Pernambuco

'
entsandt. Aus

anderen Garnisonen sind ebenfalls Verstärkungen unterweos . Die
Regierung ist o p t i m i st i s ch , da der Ausstand nur begrenztes
Ausmaß haben soll.

Der Aussland niedergeschlagen .
New york , 30 Okt . ( Funkspruch .) Der Militärausstand

in Periamburo ist niedergeschlagen worden Nach -i^em
kurzen Feuergesecht haben sich die meuternden Truppen ergebe »
Sie find gesonnen genommen worden.

Nalienische Aelsershels ^r Maluschkas?
am. Wien , 30. Okt . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" . )

In der Nähe von Tighina an der rumänisch- russischen Grenze hat
die rumänische Grenzpolizei zwei Italiener namens Viviani
iind Leopolo verhaftet , die nach Rußland flüchten wollten . Die
Polizei hat begründeten Verdttcht , daß die beiden mit den letzten
Ei fei , bahnansch lägen , hauptsächlich mit jenem von Via
Torbagy in Zusammenhang stehen und deswegen nach Rußland
flüchten wollten.

Keine französischen Kriegssahrzeuge vermitzl.
.. . .

* Paris . 3l1 . Okt . (Funkspruch . ) Die von englischer Seite ier
öfsentlichte Nachricht , wonach zwei französische Unterseeboote und
ein Begleitfahrzeug aus der Fahrt von Aden nach Karachi pejuuten
seien , wobei die gesamte Besatzung den Tod fand, wird von sran-
zösi

' cher Seite als unrichtig bezeichnet Die halbamtliche Agen -
tur Havas gibt bekannt, daß die Fahrzeuge am 2ö . Oktober Por >
Said verlassen hätten und ihre Reise planmäßig fortsetzten .



Seite 1 Rr . BOT. Bad !sche Presse / Morgen-Ausgabe Samstag , den Zt. Oktober 1931.

Zusammenhänge zwischen
den SprengstoMolonnen ?

* Berlin . 30 . Okt . ( Funkspruch ) Die politische Polizei hat unter
dem in der Wohnung des kommunistischen Funktionärs Ucberbrück
ausgefundenen Schriftwechsel einen Brief des nach Rußland gef üch-
tcten Kommunisten Gutfche aufgefunden . d?r interessante Auf -
fchiüsse über den Freundeskreis dies« beiden kommunistischen Ag n -
ten gibt . Gutsche , der nach der Aufdeckung eines Du amitlagers in
der Kraftwa ^ ' nuntertunft des Breslauer kommunisti ch : n Blattes
vor einigen Mcna en nach der Sowjetunion gef üchtet war , richtet
in diesem Schieben Fragen an Ueberbrück nach dem Bef nden v . r -
schi^dener nament '

ich aufgeführter Freunde , u . a . des Hamburger
Biirnerfchaftsmitg

' iedes Presche , o .'r ebenfalls früHer schon in
dem Verdacht stand , mit Sprengko ' onneil in Verbindung zu stehen .
Es ergibt sich also hieraus ein unmittelbarer Zusammen -
hang zwischen kommunistischen Sprengstoffkolon -
neu in den verschiedenen Teilen de » Reiches . Ueber -
brück war der Polizei schrit in den Iahren 1921 bis 1«83 als Lei er
eines mi ' itärisch aufgewogenen Ordnungsdienstes der KPD . auf -
gefallen . Er war 1923 auch in eine Terrorangelegenheit verwickelt ,
war 1924 b ' s 1923 bei der Berliner Botschaft der Sowjetunion , sowie
bei der russischen Handelsvertretung tä .ig . hielt sich sieben Monate
lang in Ruß ' and auf und ist seit 1930 politischer Leiter der Ströhen -
zelle Lindenhof .

Zwei Weitere Verhaftungen in Gelsenkirchen
* Geilenkirchen , 29 . Okt . (Funlfptnch .) Im Zusammenhang

mit dem Schutzpolizistenmord wurden zwei weitere Personen , die
als Mittäter in Frage kommen , festgenommen . Beide sind geständig .
Festgestellt wurde ferner , dag von kommunistischer Seite geplant
war . einen Polizeiossizier in Gelfenkirchen und einen Polizeibeamten
in Wanne , die beide von den Kommunisten besonders gehatzt werden ,
zu ermorden . Ferner hatte die Terrorgruppe die Absicht, am
Montag früh heimkehrende Nationalsozialisten zu beschießen . Der
Haupttäter K l o h s hat nach der Tat diePiftolenderSchützen
nachgesehen , um sich davon zu überzeugen , daß auch alle
auf die Beamten geschossen haben .

14 Wahlvorschläge in Kossen.
DZ . Darmstadt , 30. Ott . Am Schlüsse der Einreichungsfrist der

Wahlvorfchläge für die L a n d t a g s w a h l e n find beim Landes -
wahllsiter folgende 14 Listen eingegangen : I . Sozialdemokratische
Partei , 2 Zentrum , 3 . Kommunisten , 4 . Kommunistische Opposition .
5 . Deutsche Volkspartei , 6 . Staatspartet , 7 . Radikal -Demokraten ,
8. Christlich -sozialer Volksdienst , 9 . Volksrechtpartei . 10 . Hessisches
Landvolk , Ii . Deutschnationale Volksparlei , 12 . Sozialistische Arbeiter -
Partei , 13 . Nationalsozialistische deutsche Arbeiterpartei , 14 . Wirt -
schaftspartei . Verbunden sind die Listen 4 und 12 , 5 und 9 sowie
lg und 14. Noch einmctl enger verbunden sind die Listen 5 und 9.

Nolwasserung eines deutschen Flugbootes.
TU . Berlin , 80 . Okt . (Funkspruch .) Entgegen ausländischen

Meldungen , die von einem Absturz eines deutschen Wasserflugzeuges
ins Meer in der Nähe von Kap Pena wissen wollten , stellt die Luft -
Hansa hierzu fest , dag gestern vormittag das Dornier - Wal -
Flugboot D 2068 , das auf einem Ueberführungsfluge ohne Flug -
gaste von Coruna nach Southampton unterwegs war , infolge einer
M o t o r st ö r u n g 70—80 Seemeilen von Eoruna entfernt auf das
Wasser niedergehen mußte , wobei die Wasserung glatt vonftatten
ging . Inzwischen ist das Flugboot mit eigener Kraft , und zwar mit
dem zweiten Motor , um 23.45 Uhr in den Hafen von Cocuna glatt
eingelaufen .

Raubüberfall auf ein Kamburger Wettbüro.
* Hamburg , 80. Okt , (Funkspruch . ) Am Freitag nachmittag

betraten vier oder fünf Männer mit schwarzen Halbmag ken
ein Wettbüro in der Elbstrahe . Hinter dem Schalter befanden sich
der Filialleiter Ei n n u t t und ein Angestellter , während sich in dem
Vorraum etwa 20 bis 25 Kunden aufhielten . Die Eindringlinge
riefen sofort „ Hände hoch " und forderten von dem Filiallciter die
Herausgabe feiner Brieftasche . Es entstaub « in großes Durchein -
ander , bei dem auch mit Stühlen geworfen wurde . Daraufhin gaben
die eingedrungenen Räuber einige Schüsse aus ihren Revolvern
ab und ergriffen die Flucht . Durch einen Schuh wurde der F i l i-
alleiter tödlich getroffen . Vier Täter konnten auf der
Flucht festgenommen werden .

Mord und Selbstmord.
TU . Stuttgart , 30. Okt . ( Funkfpruch . ) Die Sl - jährige Händ -

lerm Marie Spieth , die seit Dienstag keinerlei Lebenszeichen von

sich gegeben hatte , wurde in ihrer Wohnung in einer Blutlache
liegend erschlagen aufgefunden . Es stellte sich heraus , dah sie
durch schwere Beilhiebe auf den Kopf getötet worden ist .
Der der Tat verdächtige geschiedene Ehemann , der 57jäbrige
Gottlieb Svieth , wurde , als man ihn festnehmen wollte , in einem
Weinberghäuschen im Vorort Wangen erhängt aufgefunden .

Die Zeugenvernehmung im Calmelte-Prozeh.
) ( Lübeck, 30. Okt . (Funkspruch .) Am 15 . Verhandlungstag

wird noch einmal Schwester Hofmann kurz verhört . Sie er -
klärt , daß keine Hebamme irgendetwas verschwiegen habe , um die
Fütterung mit dem Ealmettemittel durchzuführen . Sie selbst hätte
volles Vertrauen zu Dr . Altstaedt und Professor Dr . Deycke gehabt .
Geheimrat Bielefeld erklärt sodann zu den Aeußecungen Dr .
Hamels in der Donnerstagverhandlung . er habe nach der Sitzung
des Hauptausfchuffes der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung det

Tuberkulose durchaus den Eindruck gehabt , dah das Präsidium dem
Calmetteoerfahren günstig gegenüberstehe . Schließlich wird der
Präsident des Reichsgesundheitsamtes Dr . Hamel rveitervern ^ m-
men . Er äußerte sich zu den Versuchen und wissenschaftlichen Ar -
betten des vom Reichsgefundheitsrat im Jahre 1924 eingejetzten
Unterausschusses sür das Calmetteoerfahren und erklärt , daß diese
Versuche laufend weitergeführt worden seien . Bei Eintritt des
Lübecker Unglücks seien sie allerdings noch nicht zum Abschluß ge-
kommen . _ „ _ v

In der Nachmittagssitzung wird die Vernehmung von Prandent
Hamel abgeschlossen. Darauf wird eine ^anze Reihe von Hebam -
men über die von ihnen durchgeführten Fütterungen vernommen .
Das Gericht hat festzustellen ob tatsächlich jedes Kind gefüttert wor -
den ist, da die Anklage ja davon ausgeht , daß durch die Fütterung
fahrlässige Tötung erfolgt ist. Die Vernehmung nimmt einige Stun -
den in Anspruch , ohne daß sich bemerkenswerte Aussagen « geben .
Die Verhandlung wird auf Samstag vertagt .

Sleuereinnahmen im 2 . Quartal
Minderauskommen infolge Wirtschaftskrise und Gehalts- und LohnKürzimgen .

— Berlin . 30. Ott (Funtspruch . ) g n j,cn Monaten Juli bis
September 1931, dem zweiten Viertellahr des Rechnungs -
jahres , sind aufgekommen an Belitz - und Verkehrs steuern
( Beträge in Millionen Mark ) 1301,8 ( davon im September 256,v ) .
an Zöllen und Verbrauchsabgaben 737,5 ( 220,4 ) , mithin
insgesamt 2039 ( 477) . In dem ersten Vierteljahr des Rechnungs -
jahres betrugen dagegen die Einnahmen aus den Besitz- und Ver -
kehrsfteuern 1171,3, aus den Zöllen und Verbrauchsabgaben 636,6 ,
zusammen 1807,9 , mithin 231 .4 weniger -

^ils im zweiten Vierteljahr
des Rechnungsjahres 1931 . An dem Mehraufkommen im
zweiten Vierteljahr sind in der Hauptsache beteiligt bei den Besitz-
und Verkehrsteuern die veranlagte Einkommensteuer ( plus S6 ) , die
Krisensteuer ( plus 36) . die Ausbringungsumlage ( plus 99,2 ) , die
Erbschaftssteuer ( plus 5,1) , die Umsatzsteuer lplus 17,7) und die
Lotteriesteuer . Wechselsteuer und Personenbeförderungssteuer . die zu-
lammen 12 .4 medr ergaben . Das Mehr bei der veranlagten Ein -
kommensteuer ist im wesentlichen darauf zurückzuführen , daß am 10 .
Juli die Zuschläge nach der Notverordnung vom I . Dezember 1930
fällig waren . Die Krisensteuer wurde erst vom Juli ab erhoben .
Ebenso war die Aufbringunasumlage für 1931 erstmalig im zweiten
Vierteljahr zu entrichten . Die,Mehreinnnhme an Umsatzsteuer ist
saisonbedingt .

Den aufgeführten Mehreinnahmen im zweiten Vierteljahr stehen
erwähnenswerte Mindereinnahmen gegenüber bei dem
Steuerabzüge vom Kapitalertrage ( minus 32,3) . bei der Körper -
schaftssteuer ( minus 16,9) , der Kraftfahrzeugsteuer ( minus 11,4 ) und
bei der Eefellichaftssteuer . der Wertpapiersteuer und der Börfeuum -
satzsteuer , die zusammen einen Fehlbetrag von 3,6 ergaben . Bei dem
Steuerabzüge vom Kapitalertrage ist die Mindereinnahme dadurch be-
gründet , daß der größte Teil der Aktiengesellschaften im ersten Vier -
teljahr des Rechnungsjahres ihre Dividenden versteuern . Bei der
Körperfchastssteuer wirkte sich der Rückgang des Einkom «
mens der Körperschaften im Jahre 1930 aus . Die un -
günstige Wirtschaftslage hatte ferner gröhere Abmeldungen
von Kraftfahrzeugen zur Folge . Die Lohnsteuer brachte im
zweiten Vierteljahr mit 280 fast ebenso viel wie im ersten Viertel '
jähr >282 .2 ) .

Das Mehraufkommen bei den Zöllen und Verbrauchs¬
abgaben entfällt hauptsächlich auf die Tabaksteuer ( plus 40 .7) ,
die Zuckersteuer (plus 40.4) , die Biersteuer (plus 21,7) . die
statistische Abgabe ( plus 1,3) und die Mineralwassersteuer (plus 1,1 ) .
Bei der Tabaksteuer ist die Mehreinnahme auf die
Umstellung der Gesetzgebung zurückzuführen , bei
der Bier - und Mineralwassersteuer auf die saifonmäßige Zunahme
im Verbrauch , bei der Zuckersteuer auf die durch Verordnung er -
folgte Erhöhung . Die Mindereinnahme von 5,8 aus dem Spiritus -
Monopol beruht auf dem weiteren Rückgang im Verbrauch . Die
Zölle brachten mit 277,1 fast ebensoviel wie im ersten Vierteljahr
des Rechnungsjahren

Der Vergleich des Aufkommens im zweiten Viertel des laufen -
den Rechnungsjahres mit dem Aufkommen in dem gleichen Zeit -
räum des
Im zwei

s vorigen Rechnungsjahres hat nachstehendes Ergebnis :
'. en Viertel des Rechnungsjahres 1930 betrug das Auftom -

men bei den Besitz- und Verkehresteuern 1601,1 , bei den Zöllen und
Verbrauchsabgaben 857,7 , zusammen 2458,8 , war also bei den Besitz-
und Verkehrssteuern um 299,3 und bei den Zöllen und Verbrauchs »
abgaben um 120,2, im ganzen also um 419,5 höher als im zwet -
ten Vierteljahr des Rechnungsjahres 1931.

Im einzelnen ist das Aufkommen im zweiten Viertel 1931
gegenüber dem Auskommen im zweiten Viertel 1930 bei den Besitz-
und Verkehrssteuern geringer , u . a . bei der Lohnsteuer ( minus 62,9 ) ,
bei dem Steuerabzug vom Kapitalertrag ( minus 29,5) , bei der ver «
anlagten Einkommensteuer (minus 90) , bei der Körperschaftssteuer
( minus 60,1) , bei der Aufbringungsumlage ( minus 15 .3 ) , bei der
Umsatzsteuer ( minus 24 .9 ) . Höher ist das Aufkommen allein be» der
Erbschaftssteuer , der Lotteriesteuer und der Wechselsteuer mit zu¬
sammen 11,4. Bei der Lohnsteuer beruht die Mindereinnahme auf
der Kürzung der Gehälter und Löhne , sowie auf der
Zunahme der Arbeitslosigkeit . Bei den Zöllen und
Verbrauchsabgaben war das Aufkommen im zweiten Vierteljahr
1931 gegenüber dem Aufkommen im zweiten Vierteljahr 1930 ge»
nnger , bei den Zöllen ( minus 46,2) , bei der Tabaksteuer ( minus
59,4) , bei der Viersteuer ( minus 26,3 ) . bei den Einnahmen aus dem
Spiritusmonopol ( minus 5,3 ) , und bei der Mineralwassersteuer
( minus 2,6) . Diese Mindereinnahmen haben ihre Gründe in der
Verschlechterung der Wirtschaftslage .

Tages -AnzÄger .
lNäliercS liebe tm Inseratenteil . !

SaniSta «. den 81 . CfloUr .
V'nn6t « (btatet : „ Prinz Artedrich von Homburg "

, 20— 22. :« ) Uhr .voloNeum : Galtlvtel « aimtv - Welftioetler „ Vcue Nr . 6 "
. 2j Uyt .» ob . VicWeiclf — « on,cUtiauS : Dir fceUtoc Vers : « eivrograinm : Mufti -

«tnlrtöe, 1 / und 2(uO Ubr.Raldauomal : Äommctmuiifabeit « des Lew,wer Tlreich - Trio « . 20 Ubr.vanocIefammctina | (» « rlftt . 10 >: Vortrag von R . « Dring ..Der kürzesteWeg zur schoufcnffflcn Kraft , 20 Nvr .mi annoeicm Voflalltii : ft on m « all tn der Scstb.' lle . 20.::0 Uhr .Turnverein 1846 ; Ehreiiavcud der Tängerobtcilung mit Taiiz tm 3iC .
stüurant „ Palniengartcu ". 20 Uhr .

Manner . uruveretn : vt -btdittervorstthrung im VeretnSbetm . 20 .30 Ubr.Hotel Cocimanto : Tanzabend .
•jolci Roics Ha » 6 : Tanzabend .
Kaffee-Kabarett Nolrnid : Abschied der Künstler ,
ilafkee Museum : (Gesellschaftstanz : Kiiiiftlcrko ^zert .
ttaffee Odeon : Letztes Konzert d« Kapelle Otto PInkiit -Langer .
Uassee de » Kefleus : Das ganze « abarettvrogramni . 16 u . 2U.80 Ubr .
Äaffee Griiner Baum : Rouleit - Tauz .

erutilins Juit : Abschied der Künstler und Kapelle.
Nestauraut Monlngcr : Lustiger Lieder -Abend . Kapelle Pelz .

. i.a . r .iut LSioenrachen : Tanz .
Parkschliitzl» DurlaÄ : Tan ».
Wiener vof : Tanz .
Reiidenz - Licktlvieie : Bomben auf Monte Carlo .
Palast -Licktsvtele : Kin d̂er - Märchenvorstellung , 14 Ubr : abends „Um

ein« Nasenlänge " .
Sckauvnrg : Berge tn Flammen .
Union -Tbeater : Namenotieirat .
lÄloria - Palast : Das Schicksal der Renale Langen : Sieivrogramm .
Kammer - Lirtitiviele : Der schrecken der Garnison : Bei ronramm .
Ätlauttk -Ltchtspiele: Ter Hingste Leutnant . Uro Mitternacht .

Aus den Berliner Thealern .
Katajew : ^»Der letzte Equipagew " .

Paul Osborne : „ Ich weitz etwas » was du nicht
weitzi " . — Sherwood : „ Die Waterloo - Lrücke ^ .

Die Direktoren Meinhard und Bernauer kehren nach zehn
Jahren wieder zum Theater zurück, nicht aus Idealismus , sondern
weil sie für ihr Theater in der Stre >emannstrahe keinen Pächter
finden tonnten und es selbst übernehmen mußten . Damals vermittel -
ten sie einigermaßen denkwürdige Aufführungen , heute haben sie sich
auf das umgestellt , was sie unter Konjunktur verstehen , und er -
offnen mit einem der billigsten amerikanischen Lustspiele , dem fie
den geheimnisvollen Titel „Ich weiß etwas , was du nicht weißt "

gegeben haben . In Amerika läuft dieses Stück als „Efstgbaum " .
Warum es so heißt , wird nicht klar , auch nicht , warum es in USA .
einen riesigen Erfolg gehabt hat . Im Mittelpunkt steht die alternde
Frau Laura , die , fahrig und verworren , einen Herrn für ihren
einst verabschiedeten Liebhaber hält , dessen Liebeswerben ihr selbst
gelte , während der Herr ihre Tochter Jesfie meint , die dann mit
einem Jüngling ihres Weges zieht . Das ist ein Erfolg in USA . ?
Sie haben drüben einen merkwürdigen (ßesefunart. 3n Berlin lockten
sie damit keinen Menschen ins Theater wäre nicht wieder die Auf -
führung unter der Regie von Max Ophüls , die einigermaßen aus -
gleicht , was das Stück zu wünschen übrig läßt : Rosa Valetti vor
allem als Frau Laura mit ibrem kräftig charakteristerenden Humor ,
Hermann Vallentin , Jesfie Vihrog und Roma Bahn .

Ausländisch kommt uns auch Dr . Robert Klein im Lessingtheater
mit Valentin Katafew , der neulich mit feiner „Avantgarde " den
Fünfjahresplan der Sowjets bei uns anpries . Seist , in feinem Lust¬
spiel „Der letzte Equipagew "

, möchte er zeigen , wie . in Rußland die
alte Gesellschaft verschwindet und eine neue auftaucht . Ein Thema ,
das in ein neues Gebiet vordringt , um sich der ältesten Mittel zu de-
dietten , die seit Kotiebue hundertmal gebraucht wurden : nur . daß die
alte dramatische Technik auf Sowjetrußland umgestellt wird . Allo
ist Equipagew ein ahnenstolzer Intellektueller , über den stch die
„moderne " Jugend , die natürlich dem Sowjetideal anhänqt . weidlich
lustig machen kann : eine billige Satire auf alles „Bürgerliche " .
Solche Geizkraaen , die immer in falschen und geschwollenen Tönen
reden und Dostojewski mit Tolstoi verwechseln , mag es in Rußland
geben wie anderswo , aber sie sind keine Zeigen für das rutsche
Softem und für eine „ neue " Jugend , die ofsenb -?r sehr idealisiert
wird . Es gibt , ganz im alten Stil . Mi '- oerständnisi -' und Vermach !-
lungen . und das Ganze wäre kaum der Rede wert , käme nickit wieder
die erlösende Auifüliruna . die der Ko>" ö ^ ie einen eigentlich unv ? r -
dienten L^ ckersolg bereitet . Der Darsteller beißt Oskar 5,o>nolka
und kopiert Vollenberg derart , daß dieser jetzt wirklich über Dieb -
stahl zetern dürfte .

Und ein dritter Ausländer . Wie Meinhard und Bernauer durch
die Ungunst der Zeiten gezwungen , kehrt auch Eugen Robert wieder

zum Theater zurück und eröffnet feine .Tribüne " mit Robert E .
Sherwoods Schauspiel .Die Waterloo - Brücke"

. Man erinnert sich
seiner als des Autors von „Hannibal ante portas "

. bei dem Shaw
Pate gestanden hatte : auch fein neues Kriegsstück ist nicht ganz neu
und nicht ganz von ihm : es enthält bewährte und bekannte Bestand -
teile . In London , auf der Waterloo - Brücke . lernt der kanadische
Soldat Roy das Straßenmädchen Myra kennen , ohne etwas von
ihrem Gewerbe zu ahnen , er ist noch so naiv . Es ist 1917 , die Zeiten
find schlecht , die Deutschen sind noch immer nicht besiegt , ihre Flug -
zeuge werfen Bomben auf die verdunkelte Stadt . Also Roy . man
hat es gleich gefürchtet , hat sich verliebt : er bleibt auch dabei , als er
die Wahrheit über Myra erfährt , es geht alles edelmütig und Herr -
lich zu wie im Märchen . Und Myra ihrerseits ist wieder io selbstlos
und verliebt , daß sie Roys Geld und fein Eheangebot verschmäht ,
der Kanadier ist zu rein und groß für sie. und sie entflieht ihm .
Was wird geschehen? Sie wird , lebenssatt , auf der Waterloo - Brücke
ein Streichholz entzünden , die bösen Deutschen , die ja immer über
London kreuzen , werden es sehen und Bomben schmeißen , und die
kleine Myra nebst Brücke wird zerriffen werden : man merke , aus
welch

' naivem Trick dieses Schauspiel aufgebaut ist. E ? gibt nicht den
Krieg , sondern ein rührende ? Theater . — Ader auch hier hilft unter
Roberts Regie die Aufführung erheblich weiter . Wir haben Mathias
Wieman » . dessen verhaltene Erregung und herbe Leidenschaftlichkeit
bekannt find : wir haben Grete Mosheim , die in der Rolle der Myra
sich selbst spielen kann , und Flokina von Ptaten , alle überaus treff -
lich , aber es ist immer wieder zu bedauern , daß deutsche Tbeater »
leiter diele ausländischen Schmarren auswählen , daß deutsche Schau -
spieler sich in diesen belanglosen Rollen ausgeben müffen . l>o.

Nudvlf Stern : Die Gottlosen.
Uraufführung am Kieler Stadttheater .

Zettlheater im höchsten, vollgültigsten Sinne ! Dieses zugleich
packende und gehaltvolle Werk svielt im heutigen Rußland . Sein
Thema ist : der unerschrockene Widerstand der Christen und Juden
der Landstadt Saklikoff gegen die G o t t l o f e n - P r o p a g a n d a.
gegen die Aufklärungskaders einer antireligiösen Strafexpedttion .
Nur ein genauer Kenner der russischen Menschenart . der jahrelang
in Rußland und Sibirien gelebt hat , nur ein wirklicher Dramatiker ,
der die bolschewistischen Theorien und resormerischen Bestrebungen
als schicksalbestimmende Mächte , als seelische Konfllktsurfachen durch
das Leben und Erleiden seiner Menschen zu vergegenwärtigen ver -
mag , konnte die Gegensätze von Gottgläubiakeit und Atheismus , von
geistigem Primat und weltlichem Mächtstreben mit solcher Eindring -
lichkeit darstellen . Noch dazu : ohne jegliche politische oder soziale
Tendenz , ohne alle polemischen oder apologetischen Nebenabsichten .
Ebenso konsequent wie wirkungsvoll durchgeführt ist der menschlich-
weltanschauliche Dovpelkonflikt zwischen dem Chassidenführer Rabbf
JeHuda — einem Glaubenshelden von alttestamentarischer Größe und
Wucht — und feinem Sohn Oktjabrinoff . dem Führer des Aufklä -
rungskaders , der gezwungen wird , feinen Vater einkerkern zu lassen .
Bald darauf entweicht JeHuda aus dem Gefängnis und erdolcht fei-
nen Sohn , in dem Augenblick , wo dieser dem Gesindel , aus welchem

sich diese Ausklärungsarmee zusammensetzt , das Signal zur Aus »
Plünderung der Synagoge gibt .

Ungemein plastisch und lebenswahr sind auch alle übrigen Per -
fönen : der despotische, illusionslose , nur auf weltliche Machtmittel
pochende Kommissar Grusin : eine Robespierrenatur : ein Fanatiker
der bolschewistischen Idee : ferner : die Rotgardistin Maina , eine ber -
serkerhafte Landsknechtin , gleicherweise erfüllt von Sinnengier und
Streben nach geistiger Aufklärung . Schließlich als Nebenfiguren :
breitspurige Kulaken bestechliche Beamte , Maulhelden und Nutznießer
des Umsturzes — alle vorzüglich konzipiert und gestaltet .

Die großen dramatischen Qualitäten dieses reichen , vorzüglich
gegliederten Werkes wurden bei feiner Kieler Uraufführung offen -
bar . Hans Tügel als Regisseur und unter den Darstellern Eduard
Peter ( JeHuda ) , Herbert Bleckmann (Oktjabrinoff ) und Otto Kem -
pert ( Grusin ) haben zu dem großen Erfolg ihr wesentliches bei -
getragen . "William v . Schröder.

K leine Nach richten aus Kunst und Wissenschaft :

Der Soziologe Professor Gmil Lederer in Heidelberg hat den an
ihn vom preußischen Unterrichtsminister ergangenen Ruf als ordent -
licher Professor an die Universität Berlin angenommen . Er wird
feine dortige Lehrtätigkeit bereits mit Beginn des Wintersemesters
aufnehmen .

Amanda Karr , ein * Schülerin von Elfe Beck , von der Karlsru -
her Sommeroperette her bestens bekannt , hatte bei ihrem ersten Auf -
treten am Stadttheater in Aarau ( Schweiz ) in der Operette „Hotel
Stadt Lemberg " einen großen Erfolg .

Einweihung des dentfch -italienifchen Kulturinstitute ». ? n Köln
wurde das deutsch» jtalivinfche Kuiiurinst t̂ut mit einer schlichten
Feier eröffnet . Oberbürgermeister Dr . Adenauer begrüßte d '

e E ste
und wie - » uf die Errichtung des Schwest : rinftitutes in Rom . des
Goethehaufes . hin , das crm 22 . März nächsten Jahres feiner Beitim -
mung übergeben wird . Beide Institute sollen Zentralstellen zur
Pflege der wechselseitigen Kulturbeziehungen zwischen Deutschland
und Italien sein . Die Aufgabe des Institutes ist die Erfalfum ;
oller cieistigen und wissenschaftlichen Strömungen . Es werden Kurse
veranstaltet über jialienifche Sprache und Kultur kür Dnitsche . Dazu
treten Reihen nach Italien mit Unterstützung von deu 'chen und
italienischen Rei 'ebüros und Studienreifen *üi it-' lien fche Inge¬
nieure und Studenten in das deutsche Znimstrie 'U'bie « Zu den Auf¬
gaben des Instiiules gehören weiter eine orcßanae ' eote Buchirerb " >lg
und die Organisation von Buck>- und Kunstgusst llupgen in Deu ich»
land und in Italien . Auch künst 'eriiche Veranstaltungen , w ê die
Mitarbeit bei Aufführungen italienischer Musik in Deutschland
fallen in den Rahmen der Imtitutstätig ? eit . ^ Für die Einrichtung
des Instituts , das in einer Villa in »er Ooerstelz ^nstraße ein " ' frei -
mat gefunden hat . haben die italienische Re ^ie - una und d 'e italie¬
nischen Verleger eine Bücherei von rund 10 099 Bünden gesti ^iet .
Die Leitung des Instituts liegt in den Händen des Italieners Vro -
fessor Farinelli . dem Professor von Beckerath von der Universität
Köln zugeteilt ist.
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Einweihung des Erweiterungsbaues
der Universität Freiburg.

Die Universität Freiburg weihte am Freitag ihren Erweire -
rungsbau zum Chemisch -Physikalischen Institut ein . An der den
akademischen Traditionen entsprechenden schlichten Feier nahmen
neben den Unioerfitätsbehörden zahlreiche Vertreter des öffentlichen
Lebens , an ihrer Spitze Kultusminister Dr . Baumgartner , teil .

vesy .
Jahre

Landes

Der Direktor des Instituts , Universitätsprofessor Dr . v . He
ab in seiner Begrüßungsansprache einen Rückblick auf die 32
eit Bestehen des Instituts . Dank dem Entgegenkommen des i
ei es möglich geworden , die dringend notwendigen Erweiterungs -

bauten durchzuführen . Die innere Ausstattung konnte aus den Mit »
teln der Rockefellerstiftung und Spenden maßgebender d -utscher
Firmen ( 2 . (5. Farbenindustrie , Siemens -Konzern , Siemens & Halske
A .G . sowie Grenzacher Chemische Werke ) bestritten werden .

Der Rektor der Universität Freiburg , Professor Dr . Weber ,
wies darauf hin , daß Professor Dr . Hevesy durch seine Castvortrüge
in Amerika die Voraussetzungen dafür geschaffen habe , dag die Rocke »
fellerftiftung Mittel bereitstelle .

Kultusminister Dr . Baumgartner übermittelte die Grüße
der badischen Staatsregierung und erkläne , daß es auch in der Not -
zeit gelte , die Wissenschaften soweit als möglich zu fördern . Zu unser
aller Schmerz seien heute die Mittel außerordentlich beschränkt . Es
gelte das Wenige so zu verwalten , daß es allen Wissenszweigen zu-
gutekomme .

Dann gab der Dekan der mathematisch - naturwissenschaftlichen
Fakultät . Prof . Dr . Schneider - Höhn bekannt , daß die Fakul -
tat sich entschlossen h? be . am heutigen akademischen Festtage drei
weltbed - utenden Physikern die Ehrendoktorwürde der Uni -
versitä Freiburg zu verleihen . Es sind die , der berühmte Atom -
forscher und Atomzertrüminerer Lord Einest Rutberford - Eam -
bridge . Professor Dr . Manne Siebahn . Upsala . der durch
seine Verdienste auf dem Gebiete der Röntgen - Spektrolkopie . insbe -
sondere auf dem Gebiete der Spektroskovie dj?s er ' rern ultravioletten
Lichts bekinnt geworden ist . und Brofefsor Dr . Victor Gold «
s ch ni i d t ° Göttingen . der verdienstvolle Forscher auf dem Gebiete
der Krist "llchemie .

Nach Di -' kesworten des neuen Ehrendoktors Dr . Enldsch inidt
wies der Dekin der medhixHcfan Faknl ' ät auf die Bedentnng des
neuen Instituts für die Heilkunde der leidenden Menschheit hin .

Ein Rundgang durch die Räume beendete die Feier .

Eine Schnrmanflrahe in Keidelberg.
Die Stadtverwaltung von Heidelberg hat einen Teil der bis -

herigen Unteren Neckarstraße in Schurmanstraße umbenannt ,
zur Erinnerung an die Bemühungen und Stiftungen des früheren
amerikanischen Botschafters in Berlin . Schurman . für den Neubau

der Heidelberger Universität Der ganze Straßenzug zwüchen der
Alten und der Neuen Brücke hat die Bezeichnung ..Neckarstaden " er -

halten

Enthüllung des Grabdenkmals
für Prälat Schofer.

Freiburg , 30 . Okt . Heute vormittag J411 Uhr wurde am Grabe
des vor einem Jahre verstorbenen Prälaten Dr . Joseph Schofer
das von dem Freiburger Bildhauer Spiegelhalder geschaffene
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Vertreter der badischen Landtagsfraktion des Zentrums , serner Ver

treter der Geistlichkeit . Außerdem hatte sich Minister Dr . Baum -

g a r t n e r eingefunden . Am Grabe hatten Abordnungen der aka »

demischen theologischen Verbindungen und der Schoferschar Ausstel -

iung genommen . Abg . F ö h r gedachte in einer kurzen Weiherede des

Heimgegangenen Führers des badischen Zentrums , dessen Werke fort -
leben werden . Dem rastlosen und selbstlosen Führer des Volkes solle

Okioberend -Besuch in Wiesloch.
Eine anregende Ausstellung . — In den Gewölben der Kalakvmden . - Spatz auf der Kelter .

I

Tiefaufatme 'd siirojcn wir aus dem Pendelzügl « mit feiner durch
die vorsinlf «t/ . che Heianias « verursachten ga -HÄchwängerten Luft in

Wiesloch a '.'s . W .r wissen nicht viel mehr von diesem Städtchen ,
als daß es als eine der ältesten Marktstädte chon im 10 Jahrhundert
erwähnt wird . daß seltene Pfla zen der Steppenheide in seiner

dieses Denkmal gewidmet sein . Dr . Föhr legte das Gelöbnis ab ,
Mutter fortzufahren im Sinne des großen Führers und dieselben
Ideale zu verfechten . Das katholische Volk und die katholische Jugend
habe die Fahne aufgenommen und werde diese Fahne weitertragen
zu Kampf und Sieg7 Er gedachte auch des neben Schofer ruhenden
Vorkämpfers Dr . Wacker und legte tm Namen der Badischen
Zentrumspartei zum Zeichen der Treue und Dankbarkeit an beiden
Gräbern Kränze nieder . Ein Vertreter der Schoferschar brachte den

Dank der katholischen Jugend Badens zum Ausdruck .

Beirat für den Mannheimer Landeskvmmiffar
Bei der Wahl des Beirates für den Landeskommissär in Mann -

heim wurden abgegeben : Für die Liste der Sozialdemokralen 25

Stimmen , die Liste des Zentrums 52 Stimmen und für die Liste der

Nationalsozialistischen Arbeiterpartei 33 Stimmen . Von den 6 Ste »-

len erhalten die Sozialdemokraten 1. das Zentrum 3 . die NSDAP . 2 .

Ein Brauereikraftwagen ftürzt in die Murg.
Ein Verkehrsunfall vor dem Reichsgericht .

Von der durch das Murgtal führenden schmalen Straße , auf der
große Kraftwagen nur mit äußerster Vorsicht aneinander vorbei -

fahren können , stürzte am Morgen des 2 . Juni 1329 in der Nähe
von Gernsbach ein mit Bierfässern und Eis schwer beladener
Lastkraftwagen des Hofbräuhaufes Rastatt samt Anhänger in die
Murg ab . Der Führer des Brauereilastwagens und der Beifahrer
wurden getötet . Die mittelbare Ursache zu diesem schweren Unfall
war , daß der Führer des Bierwagens einem hinter ihm herkommen ,
den sog . Einfuhrwaren (ein mit Betonklötzen beschwertes Lastkraft >
wagenchafsts ) der Venzwerke durch Winkzeichen das Ueberholen
gestattet hatte . Dies war allerdings auf einer platzartigen Er -

Weiterung der Straße geschehen. Die Ueberholung war aber noch
nicht beendet , als die Straße sich wiever auf 4,70 Meter verengte .
Die Folge davon war , daß das rechte Hinterrad des Einfahrwagens
mit der Radkapsel des linken Vorderrades des Bierwagens in Be -

rührung kam und daß der Bierwagen infolge dieses Stoßes hart

an die rechts die Straße begrenzende Böschung geriet und in die

Hinterbliebenen der Verunglückten in Anspruch

enommene Brauerei - und Mälzerei - Berufsgenossenichaft in Berlin

./ielt sich wegen des Ersatzes ihrer Aufwendungen an die Benzwerke
und den Führer des Emsahrwagens . Diese Ansprüche erklärte das

Oberlandesgericht Karlsruhe inbezug auf den getöteten Bei -

fahrer im vollen Umfange dem Grunde nach für gerechtfertigt , hin -

sichtlich des getöteten Bierwagenlenkers jedoch nur in Höhe von zwei
Dritteln . In rechtlicher Beziehung geht das Oberlandesgericht da -

von aus , daß es sich nicht feststellen lasse, welches Fahrzeug das

andere gerammt habe , trin Verschulden des Fuhrers des

Einfahrwagens lasse sich ebensowenig nachweisen w,e ein Ver >chulden
de* Bierwagenführers . Lediglich aus dem Gesichtspunkt der mit

dem Betrieb von Kraftfahrzeugen verbundenen allgemeinen Betriebs -

gefahr ergibt sich die Haftung der beiden Beklagten im Rahmen des

Kraftfahrzeuggesetzes . Es handelt sich um kein unabwendbares

Ereignis . Weder die eine noch d,e andere Partei habe den Nach-

weis erbracht , daß die beiden Wagenlenker jede nach den Um -

ständen des Falles erforderliche Sorgfalt beachtet haben . Die Ab -

wägung der beiderseitigen Betriebsgefahr und die Mehrbelastung
des beklagten Lenkers des Einfahrwagens und feiner Firma ergibt
sich aus dem Grundsatz , daß die größere Betriebsgefahr von dem

überholenden Fuhrwerk ausgeht . — Die von der Beklagten beim

Reichsgericht eingelegte Revision gegen das Urteil des Ober -

landesgerichts ist vom 6. Zivilsenat des Reichsgerichts zurückgewiesen
worden . Damit gilt das Urteil des Oberlandesgerichts Karlsruhe
im Ergebnis als bestätigt .

uns um .
Die Menschen gehen an uns vorbei , und da wir ni 'n einmal so

eingestellt sind , suchen wir zwischen ihnen und dem Städtchen , das wir
betreten . Beziehungen . Wir mr ' ftrimn ; der Eine , würdig und ebr -
bar im '

chwarzen Rock v rtrilt KiUtur und Sitte ; das Vollmond runde ,
nicht nur von So ne uwd Licht gerötete Ges cht mit den schalkhafte «'

Allein des Zweiten verrät gesund ? Lebensfreude , unv das fest und
'ieib wüßt daher ^chreitende Schulmädel als Dritte verkörpert Fcrt -

chritt . Vorwärtsstreben . Drei Typen — wir nehmen sie a s Symbol .
Eine kle ne Bs '

prechung hat uns erstmals hierherxeführt . Der
.. . Sack .

' ' - ijL

ersten
aentlii ,

p-ut , man nimmt auch diese Schau mit . Es ist wie immer : kopfd
' cke

Futt - rrüben , role . gelbe , blaue KartoffÄn , unter denen natürlich der

. .Ackerfegcn" die bevorzugte Rille spielt , verschärfte und ge
'urve

Aepfcl . gespritzt vnd inu^ spritzt , Getreidearten , B umen , Gemüse der
Rebbau u d te

' n« Schädlinge u 'w . Als Lehrmittel der Landwirt -

schaf !sschule sehen wir die ausgestopften Böge ! der Gegend , den hoch -
bemiaen . unter Ratur '

chutz stehenden Fischreiher in der Mitte . Wir
vermissen den Pirol , der im Kra ' chaan hinter Ottenheim , noch
stark vertreten ist. Eii e Schulklasse , sehr diszipliniert , be rächtet
inieressiert den stachligen Jgsl . Sch'

e
' er - und Ohreneule Uhr . und

Mäusebussard und hört ausmerk
'
am ZU. was der Herr Lehrer über

den Nutzen dichsr Mäu ^ vrti ' ger erzählt
Neues zeigt das Tabaksforschungsinstitut F o r ch h e i m . Man

sieht Bi '
-der von Tabakblättern ans ganz neue Art hergestellt , d '«

natürliche Form Größe und Uebernaiur widergebend , wie es die
Photographie nicht kann und die . bedeute d wehifeiler und genauer ,
ein b ' llfaes Lehrmateria ' für die Schulen bestellen . Dann einen
Schattcntabak , der unter Hopfen angebaut ist und uns einigermaßen
unabhängig vom Uebersee -Decklalt mach 'n soll r.'Nd ein -'n na ür ' icken
nikotin ^reien Tabak , der al >so nicht künst ich vorn Nikot ' n befreit ist.
Dieses Jahr erstmals im Großanbau angepflanzt , sollen ab 1932 Ver -

suche im offenen Land angestellt werden Da dachte man zuerst , was

kann einem solche Ausstellung neues bieten und nun steht man hoch -

interesf ert vor den deutschen , wundervoll zitronengelben Zigaretten -

tabaken . deren Anbau evtl . von großer vo kswirtschastlicher Bedeutung
werden kann . Daß man aus Tabak

'amen feinstes Speiseöl gewinnen
kann , eigt eine goldk are Probe , di« in der von Burenschen Mühle -

Bruchsal hergestellt wurde . Die Ausbeute beträgt 32 Pozent , die

Wirtschaft '
, ichkeit dieses neuen Oeles ist allerdings noch nicht ausze -

rechnet .
So , da kommt nun auch der Oekonomierat . zu der Be

'
prech: <ng

kommt man aber vorerst nrch nicht , ein gan -' er Schwärm von Wintern

ist mit ihm und so zieht man denn auch mit zur Besicht .gu >'.g der

mächten Keller , die die W i nzer g e n os sen schast inne hat .

Ehemals lagerte hier die weltberühmte W inha d '
ung Bronner ihre

Weine , 300 000 Ltr . sollen die tiefen Eewö 'be schon auf einmal be-

herbergt haben - In der Kriegs ^ rt brachte die hessische Wei bau -

domäne ihre Weine hierher in Sicherheit . 60 000 Ltr . ( im Verjähr
30 000 Ltr .) ist

" die diesjährige Ausbe '.'cke der 22 Mt gl jeder zählenden
Win ergenosseNschaft . Daß auf dem Gebiete des W indaus Wies '' oh
ehemals große Bedeutung hatte , lasse ich mir erzäh en , ebe i 'o von den

rie >sgen K. llegewölben , die wie Katakomben sich unter der Siadt

dahinziehen und die einst bis aufs letzte P ' ätzchen mit dem edlen

Naß gefüllt waren , dem Wein , den die Römer wobl erstmals h êr

anpf .'anUcn . Die Erinnerung an sie und an das Römerkastell in

Alt - Wiesloch erhält sich heute noch in einem drrt liegenden Hof

aufrecht , der den Namen „Römerhof " trägt .
A : ''f der Kelter herrscht fröhliches Leben . Hier landet man bei

helß " n Knackwürsten und einer Flasche herrschen Weines . Um uns

die Fröhlichkeit des Win 'erf stes , das eine ständige Einrichtung wer -

den soll , nur ein wen in früher — bleich nach der Le' e — abgeha ' ten
werden dürfte . Dt ? Geister des Wöins . des unverfälschten Edel -

gewäches , werden frei . Von ..blühender Erde "
, von Herz und Hei -

mat redet man Vaganten und Sche 'mcnNcder werden wach , während

vom gegenüberliegenden TÜch herab das allbekannte Lied vom Fürst
von Thorn erkliw .st. Der Woin . durch einen Trichter eingefüllt , rinnt

diesem Fürsten wie Oel durch di - Keble . Auch « ine Spitzenleistung .
Alt und jit' np , Landwirt und Dektor . Winzer und Journalist . Dichter
und Dauer , st ? sitzen nebeneinander beim Wein , in frecher U ge-

Moll.

„Die Aot der Gemeinden".
Von der Zentrumspartei erhalten wir zu dem in Nr . 495

der badischen Chronik veröffentlichten Protest der Vereinigten
lerparteiBürgerpartei in Mingolsheim folgende Zuschrift :

Die vereinigte Bürgerpartei Mingolsheim ließ unter obiger

-ht
welche die gegenwärtige
Im Nachfolgenden soll der Beweis erbracht werden , wie die Ver ,

zuführen gewillt sei .

mögenslage der Gemeinde ist und insbesondere , welche
Ursachen der starken Inanspruchnahme des Gemeindeetats zu-

gründe liegen :
Es sei zunächst darauf hingewiesen , daß das erwähnte Grund -

stück nicht ohne Genehmigung des Gerneinderats er -
worden wurde , denn der Erwerb dieses in Konkurs geratenen
Grundstückes wurde mit 4 liegen 3 Stimmen des Gemeinderats an -

enommen . Daß die Gemeinde durch den Erwerb des Grundstückes
inanziell belastet wurde , entspricht ebenfalls nicht den Tatsachen .

Die Protokollierungskosten , die der Gemeinde entstanden sind , be-
trugen nur etwa 30 RM . Wenn der Bürgermeister dieses Grunostück
im Interesse der Gemeinde erworben hat , um es wieder zu ver -
äußern , ging dies durchaus in Ordnung . Tatsächlich hatte auch die
Gemeinde durch den Erwerb und die Wiederverdußerung einen
Nutzen von 1500 RM . Die vorgesetzte Behörde (Bezirksamt Bruch -
sal ) hatte das Verhalten des Burgermeisters durchaus für korrekt
befunden .

Die erwähnten Schulden (sie waren in der Zuschrift der
Vereinigten Bürgenrnrtei mit rund 218 000 RM . angegeben .
D , Schrift ! .) , setzen sich wie folgt zusammen : 1 . Hauskauf , 2. Kulti -
vieren des Bruchs , 3. Zuschuß für den Bau der Kochschule, 4 . Ausbau
bezw . Verstärkung der Freibachstützmauer . und 5 . Straßenbau . Das
Haus wurde in der Zeit der großen Wohnungsnot erworben . Es
konnten in ihm nach erfolgtem Umbau 9 Familien untergebracht
werden . Der Erwerb dieses Hauses wurde mit allen gegen eine
Stimme vom Bürgerausschuß beschlossen. Auf wiederholtes und

heftiges Drängen des Kulturbauamtes wurde , um der großen
Arbeitslosigkeit in der hiesigen Gemeinde zu steuern , das Bruch
kultiviert und mit großer Mehrheit vorn Bürgerausschuß für
diesen Zweck 16 000 RM . bewilligt , wovon allerdings nur 12 000 RM_ . . . ... . . .

en
er

Der frühe Winter im Schwarzwald .
Schneeschaufler an der Arbeit .

Ein Leler der „Bad . Preise
" sendet uns aus dem verschneiten

Schwarzwalv folgendes Nette Stimmungsbild :
Wir Bewohner des hohen Schwarzwaldes nehmen es aar nicht

krumm , wenn uns der Winter im Laufe des Monats Oktober seine
Besuchskarte in Gestalt mehr oder weniger nasser Schneeflocken zu-

schickt. Doch was sich der gestrenge Herr diesen Oktober leistet , ist
ein richtiges Mit der Tür ins Haus fallen " . Als vor etwa
5 Wochen mal einen Tag lang die Schneeflocken heruntertanzten ,
nahmen wir das wirklich nicht ernst . Der Herbstanfang mußte ja
schließlich ein kräftigeres Mittel anwenden als sonst , um sich dem
herbstlichen Sommer gegenüber einigermaßen auszuweisen . Die
darauffolgenden Herbstwochen voll Wärme und Sonnenschein haben
dann ein übriges getan , uns jenes Erlebnis rasch vergessen zu lassen.
Jetzt aber müssen wir naträglich doch noch glauben , dag es damals

tatsächlich der Winter gewesen war , der bei uns angeklopft hatte , ist
er doch am Sonntag ganz unvermittelt mit seinem ganzen Troß bei
uns eingefallen . Unter viel Pfeifen und K '

aufgewendet wurden . Der Bau der Kochschule ließ sich nic
mehr länger verschieben , wenn die fortbildungsschulpslichtigi

Kochschule gehen sollten . DMädchen nicht in eine auswärtige Kochlchi
fl RM .

rneuerung bezw . Verstärkung der A r
iesjährigen Hochwasser !
sich geradezu glänzend be

s. Zt . erforderliche Zuschuß von 8000 RM . wurde ebenfalls vom
AusHuß bewilligt . Die Erneuerung

ch st u tz m a u e r ist
jvhe sehr zugute a> . . . . , „ ,
hrt . Der Stragenneubau mußte mit Rücksicht auf den

b a ch st ü tz m a u
'
e r ist gerade bei der diesjährigen Höchwasferkata -

ftrophe sehr zugute gekommen und hat sich geradezu
währt . Der Stragenneubau mußte mit Rucks
starken Verkehr innerhalb der engen Friedrichstraße erfolgen . Wenn
die Gemeindeverwaltung den Straßenneubau nicht vorgenommen
hätte , wäre der Straßenneubau ( da die Straße als Kreisstraße
dient ) u . U- in einer Nachbargemeinde durchgeführt worden , was
für Mingolsheim eine erhebliche Verkehrseinbuße bedeutet hätte .
Auch die Inangriffnahme dieses Projekts wurde vom Bürgeraus -
schuß genehmigt . Hierbei ist besonders beachtenswert , daß beide
Parteien , Bürgerpartei und Zentrum gleich stark sind , weshalb man
nicht die Führung der Gemeindeverwaltung für den derzeitigen
Stand der Gemeindefinanzen verantwortlich machen kann .

In recht einseitiger Weise wird ein geradezu rigoroser P e r s o -
nalabbau gefordert , ohne jedoch an dem Gehaltsabbau zu rüt -
teln . Der Bürgermeister hat schon vor 1V* Jahren , als der Beamten -
gehaltsabbau noch nicht energisch durchgeführt wurde , freiwillig
auf ein Großteil des ihm nach der Beamtenbesoldung zustehenden
Gehaltes von 3200 RM . verzichtet » nd bezieht auf Grund frei »
williger Vereinbarung nur 2000 RM . jährlich . Die Zentrums -
» artet begrüßt , wenn ein Gehaltsabbau durchgeführt wird , der
Beamtenabbau soll aber möglichst vermieden werden . Die besoldeten
Gemeindebeamten sollen der Not der heutigen Zeit Rechnung tragen
und Verständnis dafür haben , wenn ihre Bezüge der derzeitigen
wirtschaftlichen und finanziellen Notlage angepaßt werden müssen
Ratschreiber Z a b l e r hat auf wiederholtes Befragen erklärt , daß
er nicht gesagt habe , daß er keiiie Hilfskraft benötige . Die Stelle
der Handarbeitslehrerin wurde nicht von der Geineindeverwaltung
errichtet , sondern aus Veranlassung des Unterrichtsministeriums .
Für den Abbau der Feld - und Waldhüter dürften die Landwirte ,
die auf den Schutz ihrer Feldfrüchte angewiesen sind , kein Verständ -
nis haben , denn gerade in diesem Herbst hat es sich bewiesen , welche
umfangreiche Arbeit die Feld - und auch Waldhüter zu leisten hatten .
Die Zentruinspartei ist dafür , daß Einsparungen , wo immer es
möglich ist , gemacht werden . Sie ist für einen Gehaltsabbau , aber
nicht für einen Personalabbau .

nter viel Pfeifen und Klappern hat er seinen
dicken weißen Peh angezogen und über die Berge hingeworfen . Am
Diensta ^morgen bot sich uns ein vollendetes Winterbild dar , wie es
elbst wir Schwarzwälder um diese Zeit kaum je schon kennengelernt

haben , ein Bild , das uns um Weihnachten herum mehr Freude be-
reitet hätte als heute . Schon am frühen Morgen haben die Straßen »
warte ein Heer von Schneeschauflern mobil machen müsien ,
und bald wimmelte es da und dort schwarz hinter bis zu einem Meter
hohen Schneemauern , die der Sturm während der dämmrigen Nacht
aufgetürmt hatte .

Um diese Zeit Schnee schippen müssen , ist für alle diese Männer
was ganz Neues , noch nie Dagewesenes . So mancher denkt bei der
müheseligen Arbeit wohl an feinen Acker , dem er seine Zeit jetzt
lieber widmete , oder an seinen Garten , der noch nicht mal ganz ab -

geräumt , geschweige denn zur Winterruhe hergerichtet ist. Doch zu
müßigen Gedanken ist jetzt , wo es gilt , dem Postauto einen Weg zu
bahnen , keine Zeit . Schon arbeitet das Auto sich mühsam durch
die Wächten daher , es torkelt , wie wenn ihm der „Neue " in den

Beinen steckte . Bei der nächsten Schneewehe bleibt es schließlich,
bis an den „Bauch " im Schnee steckend , hängen . Glücklicherweise ist
der nächste Schneeschauflertrupp nicht allzu fern und wird rasch

„herbeigehupt "
. In ein paar Minuten haben die schaufelbewaffneten

Mannen den Rädern einen Weg ins Freie geschaffen . Den kleinen

Knirpsen , die mit den Schlitten dabei stehen , macht dieser Zwischenfall
natürlich einen Heidenspaß , weniger aber dem wackeren Postmito -

lenker , für den mal wieder eine harte Zeit angebrochen ist. Es

wird ihm auch ganz neu sein , im Oktober schon an Schneeketten
denken zu müssen .

A .H.

Der französische Militärflieger freigesprochen .
Freiburg i . Br ^ gO. Okt . Vor dem Amtsgericht in Kenzingen

fand heute vormittag im Schnellverfahren die Verhandlung gegen
den am Mittwoch in Kenzingen notgelandeten französischen Militär -

flieger Verdiez statt . Der Flieger wurde freigesprochen ,
da ihm nach der Urteilsbegründung eine Fahrlässigkeit nicht nach-

zuweisen war Der Staatsanwalt hatte 1500 Mark Geldstrafe be-

antragt . Der Flieger wurde heute nachmittag von der Gendarmerie
an die elfäfsifche Grenze gebracht .

Lrnennnnaen — Verlekunaen — .̂ uruheseftunn "»
usw . der planmähicien Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
vruanu «: Polizetsekretär Richard K n e ch t In Mannheim »um

li«!ikommillär in Pillliiaein Polizeisekretiir Sluaiist Kiesser in Lslen -
Irura zum Polizeikonimiisär .

3nr Nnbc aeiebt : Gendarmerieoberwachtmeister Friedrich Hnbei >n
Immenstaad .

« rast l»efeö«ö i« den Sinheftnnd „« trete « : il<erw ->ltuiiaölckc « t« r « dul !
B u r g in a t e r beim ? andcsgewert ' ea >nt in Karlsruhe .

Gestorben : Bezirksbaumeister Beruard vtesdors beim Bezirksamt
Ziaitatt .

Ministerium de» Kultus und Unterrichts .
Kraft Gesekes tritt in den dauernden Rubcstand : Rekwr Friedlich

Grimm in Walldorf : Rektor Vudwia Thoma in Plit ^ii 'i ^bur ., : Fert -
'nldiingolchulbauollelirerin Lina Brechter in Hardbeiin «Amt Buchen«:
Hauvtlchrerin Maria Schmidt » n der Miiiißfrinile in Karlsruhe ! Hau »,
meiner ttarl » toll an der technische» Hochschule Aarlerube .

Äurrubeaeleh , aus Ü! ns» ä>ru : Technischer Lberiekret «» Friedrich Kir -
chenb « uer nn der Technischen Hochschule hier .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

— Ettlingen , 30. Okt . ( Stahlhelmkonzcrt .) Auf ihrer Reise
durch Baden und Württemberg gab am vergangenen Donnerstag -
abend die Haller Stahlhelmkapelle in Ettlingen , im Gast -
haus „zur Sonne " ein gutbesuchtes Konzert . Das Programm war
recht vielseitig . Es wechselte mit Märschen , Ouvertüren . Charak -
lerstllcken, Potpourris usw . Nach jeder Nummer spendete das Publi -
tum begeisterten Beifall . Anerkennung fand ein Haller Jungstahl -
helmer mit drei Tylophonsoli . Gemeinsam mit dem Karlsruher
Stahlhelm - Spielmannszug spielte die Kapelle den gro -
f?cn Zapfenstreich .

— Pforzheim , 29 . Okt . sFreipliitzc im Kino ) Die hiesigen
Lichtspie ' th ater haben sich entschlossen, von November ab an beson¬
ders Bedürftige monatlich insgesamt 1000 Freiplätze zur Verfügung
)u stellen . Diese Winterhilfe ist bis Ende März 1932 gedacht ,

h . Graben . 30 . Okt . jNot der Holzfäller .) Bei den nun be¬
vorstehenden Holzhauerarbeiten spiegelt sich die Not der Zeit wieder .
Durch die mangelnde Nachfrage insbesondere nach Forlennutzholz
müssen erhebliche Einschränkungen durchgeführt werden . Diese Tat -
sache wirkt sich sehr ungünstig auf den Arbeit -markt der Gemeinde
aus . Erstmals in diesem Jahre müssen die Holzhauerarbeiten kon-
tigentiert werden , d . h . es können in erster Linie nur Familien »
väter bezw . Leute berücksichtigt werden , welche die Gemeinde in
irgend einer Form zu betreuen hat . Für den seitherigen Stamm der
Holzarbeiter , die jahrzehntelang diese Arbeiten ausgeführt haben be-
deutet diese unerläßliche Maßnahme immerhin eine außerordentliche
Härte .

M . Bruchsal . 30. Okt . (Versammlung ehemaliger Landwirt -
fchaftsschüler.1 Der Verein ehemaliger Landwirtschaftsschüler hielt
seine sehr gut besuchte Generalversammlung im großen Saale der
Landwirtschaftsfchule ab . Der Vorsitzende , Landesökonomierat
Rösch , gab den Tätigkeitsbericht . Ueber den gegenwärtigen
Stand des landwirtschaftlichen Vereinswesens in Baden sprach in
ausführlicher Art der Vorsitzende . Bei der regen Aussprache wurde
über die infolge des schlechten Weinabsatzes notwendige Gründung
von Winzergenossenschaften gesprochen . Dann wurde gerügt , daß
man in den Kreisen der Landwirte für die landwirtschaftliche Fach -
ausbildung zu wenig Verständnis habe , zumal diese in der heutigen
kritischen Zeit doppelt notwendig sei und die Kosten nur gering
seien . Landesökonomierat Rösch berichtete über die neugegründete
Bauernschule ZttenHeim am Bodensee , die nicht landwirtschaft¬
lichtechnische Fragen behandelt , sondern der ländlichen Allgemein -
bildung gilt und führende Persönlichkeiten für den Bauernstand
heranbilden soll. Aus dem Bezirk Bruchsal liegen bereits zwei An -
Meldungen vor .

>l . Bruchsal . 30. Okt. (Aus dem Bezirksrat .1 Verschiedene
Wirtsgesuche wurden genehmigt . Die Ortsbaupläne für die Ge-
meinden Hambrücken und N e u d o r f wurden antragsgemäß
festgestellt . Karl Hans Menzel in Bruchsal wurde die Lehr -
lingsanleitungsbefugnis widerruflich unter der Bedingung erteilt ,
daß er sich im Frühjahr der Meisterprüfung unterzieht . Die Feuer -
schauerstelle für den 2 . Distrikt wurde Baumeister Emil Schön -
Herr in Obergrombach übertragen .

*>k . Bruchhausen , 30. Okt . Die Gemeindejaad wurde neu vsr -
steigert . Das aus 2 Distrikten bestehende Jagdgebiet wurde für 302
RM . an Herrn Müller -Bruchhausen verpachtet . Die Angebote blieben
weit unter dem Anschlag und erreichten nicht einmal die Hälfte des

. im Vorjahr erzielten Pachtpreises , der 060 RM . betragen hatte .
r . Geilshausen sAmt Bretten ) , 29 . Okt . ( Uebereig -ung an vre

Kirchengemeinde .) Der Bürgerausschutz stimmte in seiner letzten
Sitzung dem Gemeinderatsbeschluß zu, wonach das Pfarrhaus mit
seinem 4 Ar großen Hausgarten im Werte von etwa 16 000 RM .
ohne jede Vergütung grundbuchmäßig der Kirchengemeinde über -
eignet wird . Die Gemeinde erhält lediglich eine Entschädigung von
1050 RM für einen Einbau , den sie vor einigen Jahren vo : ge-
nommen hat . Die Annahme erfolgte mit 17 Stimmen des Land -
bundes und des evang . Volksdienstes gegen 13 Stimmen der Sozial -
dcmokraten . Gegen diesen Beschluß wird übrigens die Linke weitere
Schritte einleiten .

Kreis Mannheim .
£ Schwetzingen , 29. Okt. (60 Jahre Verkehrsverein .) Am

14 - November wird der Verkehrsverein Schwetzingen sein 60 ' ähriges
Bestehen feiern . Der Verein ist herausgewachsen aus einem Männer -
hilfsverein , der sich in den Kriegsjahren 187V71 die Betreuung des
im Schwetzinger Schloß eingerichteten Lazarettes zur Aufgabe ge-
macht hatte . Nach Beendigung des Krieges wurde dieser Männer -
hilfsverein in einen „Verein für gemeinnützige Zwecke" unigewan -
delt . Schon im Jahre 1874 empfahl man in einem illustrierten
Plakat Schwetzingen als Spargelkurort . Wenn heute Schwetzingen
einer der meist besuchten Ausflugsorte des badischen Landes ist —
der Schloßgarten hat eine jährliche Besucherzahl von rund 200 000
auswärtigen Gästen zu verzeichnen — so ist der Hauptanteil an
diesem Erfolg der unermüdlichen Arbeit des Verkehrsvernns zu -
zuschreiben . Das Jubiläum soll in einer würdigen Feier begangen
werden .

bld . Heppenheim (bei Weinheim ) , 30 Okt . (Vom Zuge tödlich
Im Bensheimer Bahnhof ist Donnerstag abend die

20jährige Hausangestellte Gertrude R e u ß von hier aus dem ein -
fahrenden

ae
abgestürzt . Sie war sofort tot . Es wird an -

die Tür des Wagens , an die sich die Verunglückte
lehnte , nicht vorschriftsmäßig geschlossen war .
Kreis Heidelberg .

GD Wiesloch , 30. Okt . ( Auch hier Hausschlachtungen .) Wie groß
die Absatznot der Landwirtschaft in allen umliegenden Gemeinden
ist, geht aus den fast täglich erfolgenden Hausschlachtungen hervor .
Gegen Wochenende werdcn in den einzelnen Ortschaften oft bis zu
sechs Schweine und auch Rinder von den Besitzern selbst ausgehauen ,da keine Metzger oder Schweinehändler nachfragen Das einheimische
Metzgergewerbe leidet natürlich unter diesen S ^lbstbilfemaßnahmen .aber die Landwirte sind dazu gezwungen , um . ihre fälligen Steuern
und Abgaben decken zu können .
Kreis Mosbach .

rnk . Mosbach . 30. Okt . (Das Bezirkskrankenhaug ) Die dies -
jährige Verbaiids -versammlung des Bezirkskrankenhausverbard s
Mosbach fand am 23. Oktober unter dem Vorsitz des Landrats
Rothmund im Bürgeriaail des Rathauses Mosbach statt . Aus
dem Bericht ist zu entnehmen , daß sich der Betrieb des Kronken -
Hauses auch im letzten Jahr verbessert hat und eine ivcs«ntliche Zu-
nähme von Patienten auch von außerhalb des Bezirkes Mosbach
gelegenen Orten aufzuweisen ist. Das Betriebsjahr schließt mit einer
Mehreinnahme von 900 RM . ab . Die Verpflegungssätze für Privat -
patienten in Einzelzimmern wurden für Erwachsene von 5 auf 6 9?M
und für Kinder unter 15 Jahren von 3 .75 auf 4 .50 RM . erhöht .
Die Allgemeine Ortskrankenkasse von Mosbach xih4t für jede Ove -
ration von Kassenmitgliedern eine Pauschverallw -ng von 3 RM .Das Rechnungserigebnis für 1930 und der Voranschlag für 1931
wurden genehmigt . Man hofft , trotz der schlechten Wirtschafts 'ane
mit der bisherigen Verbandsumlage von 1 Rpfg . für je 160 RM .
der kreissteuerv lichtiaen St «uerwerte aus ? ukommen .

Oberndorf , Amt Adelsheim , 29. Okt. (Milchpreis .) Die
hiesige Milchgenossenschast bezahlte für die in der Zeft vom 1 . bis
15 . Oktober 1931 abgelieferte Vollmilch pro Liter d' l" Pfennig .
Ein derartig niederer Preis macht die Milchwirtschaft unrentabel .
Die Milch bekommt die Stadt Heidelberg durch die Milchzentrale
Schweigern bei Boxberg .
Kreis Baden .

) ! ( Waldulm , 29. Okt . (Besserer Wein als im Vorjahr .) Die
Weinlese sand hier in den letzten Tagen ihren Abschluß . Die
Badische Landwirtschaftskammer , die eine Musterrebanlage auf dem
Pfarrberge angelegt hat , wird erst in einigen Tagen mit dem
Herbsten beendet sein . Die Güte des diesjährigen Weines über -
trifft die Qualität des letztjährigen . Es wurden bei Auslese
87 bis 95 Grad . Weißherbst 92 bis 124 Grad . Rotburgunder bis zu
96 Grad nach Oechsle gewogen . Erfreulicherweise sind schon größere
Weinabschlüsse getätigt worden .

Kreis Offendurg .
— Willstätt , 30 . Okt. (Immer noch Pserde -Anaemie .) Die an-

steckende Ps -rdeb utkrantheit sAnaem -ie ) hat auch in den Pferde -
b ständen unserer Gemeinde schon verschiedene Opfer gefordert . Dem
Ziec « ?e Besitzer V ist bereits das 3 - Ti - r eingegangen .

dt . Legetshurst , 30. Okt . Der hiesige Obstbauverein hielt hier
eine Versammlung ab , in welcher Fortbildungsschulhaupllchrer
Frieß über die diesjährige Ernte und deren Absatz referierte .
Daraus war zu ersehen , daß der hiesige Obstbauverein für etwa
1000 Mark Obst umsetzte. Ein Vortrag „Geschichtliches des Bauern -
standes " durch Frieß fand lebhafte Zustimmung , während Lehrer
S ch a d t über Schädlingsbekämpfung und Pflege der Obstbäume
einen aufschlußreichen Vortrag hielt . Auch Bürgermeister Baas
versprach alles für den Obstbau zu tun . Ein besonderes Verdienst
um die Bedeutung unseres heimischen Obstbaues hat sich Obstbau -
inspektvr Dietrich - Offenburg erworben . Heute stehen im
Hanauerlande rund 272 000 Obstbäume

dt . Legelshurst , 30 Okt . lObstspenden ) Für die Winternothilfe
hat hier der hies Frauenverein durch die Schüler eine Sammlung
von Obst durchgeführt , die ein Ergebnis vo > 12 Z mtn . m er ' ab .
Diescs Obst wurde e .ngekocht. ein gedünstet rnd zu Dörrobst zübe -
reitet und wird der Fürsorgestelle Kehl und Mm Teil auch der
ttürsorg stelle Karlsruhe zugewiesen .
Kreis Freiburg . ,

Freiburg i. Br ., 30. Okt . (Ehrung eines Lebensretters .) Dem
Mitglied des Freiburger Polizeisportvereins , Polizeihauptwacht «
meister Josef Tritschler , wurde für die Errettung eines neun -
lahrigen Knabens vom Tode des Ertrinkens im Altrhein bei
Breisach das Ehrenzeichen des badischen Polizeisportverbandes
uberreicht .
Kreis Maldshul .

4 = Säckingen , 29. Okt . ( Ein schwarzer Schimmel : Keine Steuer »
erhohungen . ) Der Gemeinderat hat im Hinblick aus die allgemeine
grotze Not von der Verdoppelung der Bürgersteuer und der Einfüh¬
rung dcr Viersteuer für dieses Jahr Abstand genommen . Die
einfache Bürgersteuer wird erhoben werden . Im nächsten Jahre will
man dann die Bürgersteuer im doppelten Landessatze und die einfacheBlersteuer einführen . (Es geschehen auch heute noch Zeichen undWunder .)

. K Herrischried. 30. Okt . (Für die Nothilfe .1 Die Vfarrei Herri -
schrred hat in einer Haussammlung über 200 Säcke Kartoffeln fürdie Not . eidenden der S .adt Säckingen gesammelt .
Kreis Konstanz.

— Konstanz 23 . Okt. (Ausbau der Bodenseeflotte .) Die Schwei »
?en ' ch« Bundesbahn , die neben der rein '

chtveizeriichen Uferlinie
Romanshorn —Arbon —Rorschach auch im Geineinchaitsbetri -eb die
Ouer ' inim -um bayerischen und württembergischen User versieht ,wird ein n ?ues Motorschiff die „Thurgau " in Dienst stellen . Das
neue Schiff hat ein Fassungsvermögen voi etwa 500 Rei enven . Es
handelt sich um ein Doppel '

chrauben <schiff ." Radolfzell , 30. Okt . (Falschmünzer festgenommen .) Ein Mann
aus R i e l a s i n g e n wurde festgenommen und ins Amtsgefängnis
Radolfzell verbracht . Er steht im Verdacht , falsche Funfmarkstück »
hergestellt zu haben .

Der badische Waldbesih .
In dem vor kurzem veröffentlichten Beitrag von Geh . Finanz -

rat Rein ach über „Ackerbau statt Waldbesitz " ist ein Druckfehler
unterlaufen . Die Gesamtwaldsläche Badens beträgt nicht 60 000
Hektar , sondern das Zehnfache dieser Größe : 600 000 Hektar .

Gesunde Kinder
find die Hofs nun « und die sichere Basis unserer anslebend -m Nation Wirbrauch« » Kinder , die in Gesundheit « ro «,cn . un *> den Ernst dieser ZeitiuSelndem Lachen verscheuche» . Die Wolmunasnot der aroszen Stadt «laut diese « ebnsucht nach Tonne und Licht siir Körper und Seele immerdringlicher werden Die Wissenschaft hat erkannt , das, die dem mensch¬lichen Auge unsichtbaren , ultravioletten Strahlen dem Körper das geben .TTIrtS PT Ivi'rtllfftf 1fr»» 9IlimivlivfviÄ (in *r. .. •±. . . . . . , « '

!um uiujct vie vimiae nur oer na »» a« er. Quarzlampe , der logenannte « . .Künstlw en Höhensonne - . Es istmedizinisch erwiesen , datz « iuder , deren Mutier bestrahlt wurden , kräf¬tiger zur Welt kamen , als iene , wo die Bestrahlung der Mutter nichteingeleitet wurde .

puppen, die nie zerDrecnen
sitzen , stehen gehen und sprechen
Können , dabei billig u . schön sind ,
impfiehit
H . BIELER , EL8,e Kl,rK;ruher
Kaiserstr . 223.

Puppen -Klinik
westl . d . Hainitp .

Elektr . Licht - und Kraftanlagen
Elektr .Beleuchtungskörper
Kochapparate , Heizkissen ,
Bügeleisen — Staubsauger
liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & Oelunichen
KARLSRUHE
Waldstr . 26 Tel . 520

Akkumulatoren - Ladestation

Nach dem Theater
trifft man sich in den behagl .Rüumen des

XDnstieraaus - Resiauranis
Karistrasse 44 - Zeitgemäße Preise .

Peizwsren -
Sßeziaiseschäii

Karlsruhe in Baden
Kaiserstr . 170, Tel . 1528

Kültffi 'S AHa FIllid ■■*rt»chung» -Flul «lnumo .Q Hn " UU1U ein Wohltät . d .Mensch
heit . Der beste
Schutz gegen
Schnupfen ,

Grippe u.Erkäl -
tungskrankht .
Wirkt Wunder
bei Ermüdung
u . Erschlaffung .
Der Förder . kör-
perl . u . geistig .
Wohlbefindens .
Erhältl . in Apo¬
theken , Droge -

oei Friseuren . Preis :rien , Refornihdu ^ .
1,2,3 Mk . Man weise Nachahmung , zurück .
Allein . Herst . Biot .Labor August KUnzel ,Karlsruhe B . Mathystraße 11. Telefon 7538

©Ctforv S &fv
Mticf « Hode - Jcumtale

erhältlich durch :

Lyon-Filiale / Otis U'iimann
Karlsruhe » Kaiser - Passage hr . 40 - 52

und Kaffee FriCdNC » » Sgvl
Waldstr . 41 —45 — Ecke Kaiserstraße — Telefon 699
empfiehlt Gansleberpastete im Anschnitt
Von 10 Uhr ab taglich warme Fleischpastetchen

% Badisches Landeslhealer

Im Landestbeatrr :
Samstag . Sl . Oktober : * G 6. ? h .-<Äem.

1101—1200. Neu einstudiert : Prinz
Ariedrich von Homburg . Von Kleist .
20—"22.80 (4.20) .

Sonntag . 1. November : * B 6. Der Ring
des Nibelungen . 3 . Tag : Götterdäm¬
merung . Von Wagner . 17— 22 (« .30).

Montag , t . November : * E 6 Th . -Gem .
2. S .- Gr . und 301— 400 . « imsou .
Schauspiel vou Hermann Vurte .
Symphonisches Vorspiel und Musik
v . Franz Philipp . 1S.3»—22.45 (4 .20 ).

lillillllilllilliliililililiililililiilililiiiililililiiiilililiilllililiilililülililiiillili»
Dienstag , 8. November : * Ii 7 Th . -Gem .

1401—1500. Im weiften Nölil . Sing -
spiel von Ralph Benatzky . 20—23
(5.70) .

IH!
Mittwoch . 4 . November : ?. Sinfonie -Kon¬

zert. Solistin : Dusolina Giannini .
20—22 (4 .50).

Donnerstag , 5 . November : I D 8 (Don -
iierstagmiete ) Tl, . - G< m . 1301—1400.
Prinz Friedrich von Homburg . Von
Kleist . 20—22.30 14.20 ) .

iiiiiiitiuiiiiniiiiiiHiiinuiuiiiiiumiimiuiinuuniHiHiiiiiniHiiuiiiiiiiiiia
Freitag . 6 . November : * 7 (Freitag -

Miete ) Tb . -Gem . 1. S .-Gr . Die
Prinzessin ans dem Teil . Operette
von Johann Straub . 20—22.45 >5.70) .

Samstag . 7. November : * G 7. Tb . -G .
2D1—800 . Nina . Komödie v . Bruno
Arank 20—22 (3.50) .

_ SPIELPLAN __
vom 81 . Oktober bis 8. November 11)81.

dfUlC
- ltHt

Hfl *

in echt und unecht

G. Schmidt- staub
gegenüber der Hauptpost

Kaiserstra ^ se
Ecke Lammstr .
Fernsprecher 3530

Gegr . 188fr

Operhgiaier. FeldfiGcnsr .Baromster
Augengläser . Meclian. Spielwaren

Sonntag , 8. November : Nachm . : 2. Vor¬
stellung d«r Sondermiete für Aus -
wärtige : Undine . Romantisch « Zau -
beroper v . Lorbing . 15.15- 1« (3.50 ).
Abends : -X C 7. Th .- Gem . 1—100.
Tiesland . Musikdrama von d'Älbert .
19 .30 bis gegen 23 (0.80 ).

am Städtischen Konzertbaus :

Sonntag . I . November : -fc Herr Lamber¬
tbier . Von Verneuil . 19 .30—21 .30
(2.201 .

Sonntag , 8 . November : ¥ Frauen haben
das gern . Tchwank - Operctte von
Walter Kollo . 19 .30 bis nach 21 .30
(2.00).

Anmeldungen f . Plavmiete . Platzficherung .
Vlockheste und Sinsonte -Rvnzerte werden
bei der Theaterkasse entgeaengenoinmen .

Umtausch für Inhaber von Vlockheften
SamSlag 15 .80— 17 Uhr Allgemeiner
Vorverkauf und weiterer Umtausch ab
Montaa vormittags .

Kartenvorverkanf : Vorverkaufskasse des
Badiiche » ^audestheaters Tel . «288 . Sri
der Stadt - Musikalienhandlung Fri &
Müller . L?cfc Katler » « Waldstr . Tel 388
und Auskunstsstelle des '.'>cikchrsve êtns
Kaiserstrake 159 . Tel >420. »»jigarien -
Handlung Fr Vrunnert Katierallee 2S
Tel . 4351 und Kaufmann Karl Hol,schuh
Werderolav 48 Tel . 503 In Durlach :
MusikhauS Karl Weift Hauvtstr . Tel . 458.

«»tfttifte
WieiBlEIUMtiliftiillul

Übten ♦ Goiöwaren
öestecke ❖ Silberwaren

© tofse moderne Ausw .. aubergewöhnlich preiswert bei

Uhrmachermeistei
und Juwelier

Waldstraße 24. Telefon S7Z9 .

G . hiller

u
'1CnU Damen -Hllte

Otto (Kummet
Lammstraße — Ecke Kaiserstraße

Floüe
DAMEN¬
HÜTE

Jz . 9iansetmann

Kriegsstraße 3 a

Umarbeiten nach neuest . Modellen

Damen -
Konfektion

sehr schick ,
sehr preiswert
bei

S < HN ( * D
Kaiserstr . 95 — Werderplatz
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Aus ver Lanoesyouptftaol .
Karlsruhe , den 31. Oktober 1931.

Gegen die Getränke - und Biersteuer.
Ein Protest des Karlsruher Wirtevercins .

Der Karlsruher Wirteoerein hielt am Mittwoch im Löwen¬
rachen eine Mitgliederversammlung ab , die sich eingehend
mit der geplanten Bier st euer uitö Gemeinde - Getränk e-
{teuer beschäftigte . Nach einer sehr eingehenden Aussprache wurde
folgende Entschließung angenommen .

„Die heutig« , aus allen Zweigen der Berufsgruppen stark be-
suchie Mitgliederversammlung des Eastwirteoereins Karlsruhe und
Umgebung e . V . erhebt in letzter Minute flammenden Protest
gegen die Einführung der erhöhten Bier st euer und
Eemeindegetränkesteuer . Nicht genug damit , daß unser
Gewerbe infolge der Wirtschastsdepression schon ohnehin nur noch ooge-
tiert und derBierkonsum wegen der unerträal -chenSteuerbelastung aus
ein Minimum zusammengeschrumpft ist , soll jetzt der letzte Hebel an-
gesetzt werden, um uns durch die ungerechteste aller Steuern vollends
zum Erliegen zu bringen .

Di« Versammlung kann in der durch den Herrn Oberbürger -
Meister erlassenen Steuerordnung kein Mittel erblicken , um in die
Finanzen der Stadt Ordnung zu bringen und verwahrt sich mit aller
Entschiedenheit dagegen, daß uu > r Berussstand als Sleuerbüttel her«
unter gewürdigt wird , um unseren . Gewerbe selbst den Todesstoß
zu versetzen .

Die Versammlung mutz alle durch die neue Besteuerung eintre -
tenden Folgen aus den Urheber zurückverweisen und verlangt mit
aller Entschiedenheit von dem Herrn Oberbürgermeister , daß er die , r -
lassen « Anordnung schnellstens wieder aushebt "

Aufteilung der Albtalbahn

Friedhof-Marder .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben '

Unter dieser Ueberjchrist wurde ein Artikel verösfentlicht, der.
soweit er die Friedhofverwaltung anlangt , nicht unwidersprochen
bleiben darf .

Gerügt wurde , daß die Brunnen an den Sonntagen im Spätjahr
abg . stellt werden. — Dies geschah m ._ E mit Recht , da viele Beiucher
es nicht für notwendig halten , den Hahnen , selbst wenn das untere
Becken überläuft , abzupellen. Ob man die daneben liegenden Gräber
wegen des dort angestauten Wassers besuchen kann , ist ja gleichgültig!
Hauptjache : „Wenn nur mein Grab trocken liegt !"

Weiter wurde das Schließen des Haupttores am Sonntag bean-
standet. — Mit Recht wird das Haupttor geschlossen, denn auch hier
ist der „Sonntag " eingekehrt. Wohl sind die Nebenpforten enge ,
aber jeder Besucher , der es am Sonntag so eilig hat , daß er nicht
rasch genug durch sie hindurchkommen kann , würde in seiner Stim -
mung oder besser gesagt „Nichtstimmung" gut daran tun . diesen
wenigstens für mich „Heiligen Ort " zu meiden. Wenn von den Be-
suchern die Verkehrsregel „Rechts gehen " beobachtet wird , würde sich
der Verkehr auch durch die Nebenpforten reibungslos abwickeln .

Die Diebstähle gehören zu den niederträchtigsten Handlun -
gen . die gerade in unseren Zeiten wirtschaftlicher Nöte sich mehr
und mehr häufen . — Falsch ist es aber , die Schuld auf die Fried -
hofsverwaltung zu schieben. Der Friedhofsverwaltung find diese
Diebstähle zweifellos auch bekannt, aber die Möglichkeiten, sie zu
bekämpfen, sind gering . Nicht Kritik , sondern durchführbare Vor-
schlage sind am Platze. Ein Vergleich mit dem Botanischen Garten
oder anderen städtischen Anlagen ist abwegig . Dort steht die ganze
Anlage unter einem sachverständigen Willen , nach dem die Aufseher
ihres Amtes walten . Vom Publikum hat niemand das Recht , Blu -
men wegzunehmen, einzureißen oder zu verpflanzen . Wie ' soll nun
ein Aufseher auf dem Friedhof in der Lage sein , festzustellen , wer
die Angehörigen der Grabstätte sind , und welcher Wille Arbeiten
an Gräbern bestimmt.

Soll man vielleicht jedem Friedhofbesucher eine Karte ausstellen,
??? ker hervorgeht , über welche Grabstätte er verfügen darf ? Soll
dieie Ausweiskarte mit Lichtbild versehen sein ? Zweifellos ein un-
gangbarer Weg ! Sollen vielleicht die Aufseher berechtigt sein , zu
fragen , ob der Besucher das Recht hat . die Bepflanzung durch Weg-
nähme oder Hinzutun zu verändern ? Bis zu welchem Verwandt -
schaftsgrad des Verstorbenen soll die Berechtigung reichen ? Eine der-
artige Anordnung hätte bei der Stadtverwaltung eine unüberseh-
bare Reihe von Beschwerden zur Folge.

Man sieht also aus dem Gesagten, daß die Friedhofverwaltung
gar nicht in der Lage ist . diesen Diebstählen restlos Einhalt zu g*
bieten.

Mit den seitenlangen Bestimmungen über Grabanlagen ist der
tägliche Besucher , dessen Urteil durch Kenntnis und vergleichende
Betrachtung reifer geworden ist . voll einverstanden . Töo würde es
hinführen , wenn es den vielen tausenden Angehörigen , von denen
viele glauben . „Künstler und Gartenarchitekt "

, besser aber gejagt
„Grabarchitekt" zu sein , möglich wäre , ihre zum großen Teil rück -
sichtslosen Wünsche — denn Rücksicht trennt das Publikum selbst aus
bem Friedhof in sehr wenigen Fällen — zu verwirklichen.

Die Mißstände auf dem Friedhof sind größtenteils auf die Be-
sucher selbst und nicht auf die Friedhosverwaltung zurückzuführen ,
denn die verwelkten Blumen , die Blumentöpfe abgeblühter Blumen ,
die ich ab und zu auf meinem Grabe findx, hat nicht die Verwaltung
sondern in „Liebe" irgendein Grabinhaber niedergelegt . Auch die
überall zu findenden Abraumhaufen rühren beileibe nicht von der
Verwaltung her.

Es würde zu weit führen , die vielen Unarten des Publikums
einzeln aufzuführen , auch verspreche ich mir bei dem heutigen „heilt '
gen Egoismus " keine Besserung.

Die Friedhofverwaltung aber möchte ich bitten , trotz aller Ein¬
wände . die bestehenden Bestimmungen nicht nur strenge durchzw
führen , sondern diese im Interesse der Ordnung noch weiter aus -
zubauen.

*

he . Karlsruher Frauenklub . In einem sehr gut besuchten Kam -
m e r m u s i k <tb e n d des Karlsruher Frauenklubs spielten drei
vorteilhaft bekannte und geschätzte hiesige Künstlerinnen die ^ -Dur -
Sonate von Lubwig van Beethoven , das Klaviertrio in L-Moll von
Johannes Brahms und die li -Moll -Souate von Robert Schumann.
Tina Koch , die Pianistin , besitzt neben einer ausgezeichneten Tech-
nik einen klangvollen Anschlag , eine schmiegsame und doch persönliche
Art der Begleitung und viel Sinn für kammermusikalische Fein -
heiten . Die Geigerin Elisabeth N e u m a n n konnte in den Sonaten
und im Trio wieder ihren großen und . warmen Ton entfalten , der
bis in die höchsten Lagen seine Intensität nicht verliert , dazu ein leb
Haftes Temperament , das besonders dem farbig und mit drängendem
Empfinden gespielten Schumann zugute kam . Herta Peters -
Vollmair . die Cellistin erfreute mit einer durchgebildeten Tech-
nik . einem schönen, runden Ton . der sich ihrem Ausdruckswillen fügt ,
und einer wirklichen Musikalität Die Künstlerinnen wurden für
ihre Darbietungen in reicher Wcise geehrt.

Ein Pferd in eine Wassergrvbe gestürzt . Auf dem freien Platz
vor den Neubauten an der Lutherkirche in der Durlacher - Ällee stürzte
ein Pferd des Städtischen Fuhrparkes in eine mit Wasser gefüllte
Grube so unglücklich , daß es der Feuerwehr erst nach einstündigem
Bemühen gelang , das Tier aus seiner qualvollen Lage zu befreien.

Tos Kunst- und RabmeuhanS Biichle. Ivb . W , BerÄch . Ludwigs
ha t z. Zt . eine oriich ige K u n st I ch a u . Fiken 1 scher - Gröbnaen

»«igt eine gröbere Anzahl sein,' ! hervorragenden ^agdbilder Pro ! Wilb.
Nagel fein empsuntene Landschaften und Blumen . %>. 9 « um elfter
ein duftiaes Slauarcll . (9artentor in Luror . Färbte Holzschnitte wechseln
mit erstriafs .ßnt Nachbildungen bedeutender moderner Meister . Sehens -
wert isl auch die stimmungsvolle Allerheiligen - Auslage

Erneut beschäftigt die Frage , was wird nach dem Konkurs der
Bleag ( Badische Lokaleisenbahnen A .-G .) aus der Albtalbahn werden
und vor allem aus der von dem Unternehmen als Hauptstrecke be-
triebenen Linie Karlsruhe —Herrenalb . Die Ende vorigen und
Anfang dieses Jahres eingeleiteten Sanierungsmaßnahmen , die vom
Land Baden und von den Kreisen getragen wurden , sind durch die
weitere Krisenentwicklung der allgemeinen wirtschaftlichen Verhält -
nisse wieder aufgehoben worden.

Als Auslösungstermin der Bleag steht der 31. Dezember 1331
unabwendbar in Aussicht .

Wenn bis dahin keinerlei Zwischenlösungen gesunden werden, wird
am gleichen Tage die Albtalbahn st i l l g e l e g t werden.

Wie man inzwischen von gutunterrichteter Seite hört , hat der
badische Finanzminister persönlich Verhandlungen eingeleitet , die
zum mindesten einer Aufrechte rhaltung der Hauptbe -
t r i e b s st r e ck e der Bleag , also der Albtalbahn , dienen sollen . Man
wird es in diesem Zusammenhang immerhin als ein gutes Zeichen
betrachten dürfen , daß nach wie vor . trotz einmonatiger Konkurs-
dauer , der Betrieb der Albtalbahn weiterläuft . Ein
Zeichen dafür , daß jedenfalls die Einnahmen für diese Strecke hoch
genug sind um zu keinen weiteren Schädigungen der augenblicklichen
Gläubiger zu führen .

Nach einer Besprechung im Finanzministerium in Karlsruhe ,
an der sämtliche Beteiligten , u . a . auch Vertreter vom Reich , von der
Reichsbahnhanvtvermaltung und vom Land Württemberg teilnah -
men , hat der badische Finanzminister den schriftlichen Antrag aus

UebernahmederAlbtalbahndurchdasReich bezw . in
die Regie der Reichsbahn weitergeleitet .

Im Zusammenhang damit sind auch von anderer Seite Vor-
schlüge laut geworden , die die Weiterführung der Staatsbahnglerse
über Ettlingen nach Herrenalb sd . h . eigentlich nur den Gleisausbau
zwischen Etzenrod und Herrenalb ) empfehlen und auf diese Weise den
unentbehrlichen Verkebr ins Albtal aufrechterhalten wissen wollen.

Gleichzeitig soll zwischen Karlsruhe und Ettlingen ein Straßen -
bahn -Pendelverkehr eingerichtet werden,

wofür wohl in Karlsruhe selbst, wie auch in Ettlingen entsprechende
Neigungen vorausgesetzt werden dürfen.

Es steht allerdings zu befürchten, daß die Hauptverwaltung der
Reichsbahn den gemachten Vorschlägen nicht zugänglich ift _

und
sich auf ihre frühere Ablehnung dieses Projektes — das sich auf die
Uebernahme von 3,5 Millionen Mark beziffert — berufen wird.

Dann bleibt nur noch — wie auch bei der Besprechung im Finanz -
Ministerium erwähnt wurde — eine kommunale Lösung der Frage
übrig , an der sich auch das Land Württemberg in wesentlichem Um-
fange beteiligen müßte.

Vorerst bleibt abzuwarten , welchen Bescheid das Reich und ge-
gebenenfalls der Reichsoerkehrsminister erteilen wird . Angesichts der
Tatlache, daß die vor knapper Jahresfrist geleisteten Beihilfen auch
wirklich zur inneren Sanierung der Bleag verwendet worden find ,
sieht man der Weiterbehandlung der Angelegenheit nicht ohne Op-
timismus entgegen.

sie
erhalten
einen

Zum Konkurs der Schaffergilde .
Lieferanten und Spareinleger gehen leer ans »

In dem Konkursverfahren der Schaffergilde fand Freitag nach-
mittag im Amtsgericht eine Gläubigerversammlung statt
der etwa 60 Gläubiger sowie Genossen anwohnten .

Der Konkursverwolter , Bücherrevisor H e p p , führte in seinem
Bericht aus , daß der Zusammenbruch der Schafsergilde bereits im
April d . 2 . vorauszusehen war . Es wurde eine Zwischenbilanz aus-
gestellt , die ergeben hat . daß zu den Verlusten , die 1929/30 bereits
bestanden, weitere Fehlbeträge hinzugekommen sind. Es kam schließ-
lich soweit, daß den vielen Verpflichtungen keine Vermögenswerte
mehr gegenüberstanden als die Baumaterialien , die angefangenen
Häuser und was heute noch greifbar erscheint , die Zahlungen der
Mitglieder und die Haftsumme. Man versuchte zunächst einen Ver-
gleich mit den Gläubigern abzuschließen , der es ermöglichen sollte ,
die begonnene Siedlung fortzusetzen . Es war vorgesehen, den Gläu -
bigern 30 Prozent zu bieten . Durch Baudarlehen sollte dann die
Möglichkeit gegeben werden , die begonnenen Häuser fortzuführen .
Der Vergleichsantrag wurde im August gestellt .

Das Gericht konnte sich den Ausführungen des Aufsichtsrats und
Vorstandes nicht anschließen , es erschien fraglich, ob die Schaffer-
gilde in der Lage war , den angebotenen Vergleich zu erfüllen .

Unterm 9 . Okiober begründete das Gericht nach der Prüfung
der Verhältnisse die Ablehnung des Vergleichsvor -
s ch l a g e s .

Aus der Begründung des Gerichts ist zu ersehen , wie schwach
das ganze Unternehmen heute daliegt , und daß keine Möglichkeit
bestanden hat , den Vergleich durchzuführen.

Das Gericht läßt die Frage offen } was mit den Genossen ge-
schehen soll, denen hunderte von Mark gutgeschrieben sind und die
Sparguthaben hineingesteckt haben . Von dem Vermögen der Schuld-
nerin sind rund 5527 Mark kurzfristig realisierbar : dem stehen Ver-
Kindlichkeiten mit rund 138 000 Mark gegenüber.

Unterm 9 . Okt . wurde der Konkurs eröffnet . Die
Feststellungen ergaben , daß an Masse nichts vorhanden ist

als das Baumaterial , das draußen auf dem Gelände liegt ,
sowie Büromöbel , die schon großenteils gepsändet sind . Es bleibt
für die Konkursmasse die Haftsumme der Mitglieder von 100 -K ; es
handelt sich um 190 Mitglieder . Es werden ein paar tausend Mark
hereinkommen für Lohngläubiger ! Lieferanten und Spar -
einleger werden jetzt leer ausgehen .

Dieses Ergebnis ist sehr bedauerlich. Die Schuldfrage unter -
liegt gegenwärtig der Prüfung . Die Staatsanwaltschaft wird sich
selbstverständlich dafür interessieren ; ihr wurde ein eingehender Be-
richt geliefert . Wie der Konkursverwalter ausführt , besteht die Mög -
lichkeit , den Vorstand zur Verantwortung heranzu -
ziehen . Ende 1330 wurde schon ein Verlust von 21000 M ausge¬
wiesen. Schon damals war an einen Fortbestand der Gilde nicht
mehr zu denken °

, Schuld daran war auch , daß die behördliche Bau -
genehmigung jahrelang auf sich warten ließ. Die Behörde sei von
vornherein gegen das Siedlungsprosekt gewesen . Die Schwierigkeiten
nach der Genehmigung durch die Bankiperre im Juli kamen hinzu,
ferner daß eine Straße mit einem Aufwand von 21 000 <M gebaut
wurde . Die? waren die Ursachen zur Zahlungseinstellung .

Die Gläubigerversammlung bestätigte Herrn H e p p als Kon-
kursverwalter .

In den Gläubigerausschuß wurden gewäblt : Die Rechtsanwälte
Bürke . Weilbauer und Moch . Treuhänder Philipp Ploch ,
Rudorf S ch e m v -Teutschneureut, Kaufmann Gustav Armbruster
und Friedrich Ratzel .

Der Gläubigerau ? 'ck» 'ß soll die Schuldfrage prüfen . Die ŝ r ^ge
der Fortführung oder Schließung des Unternehmens soll noch offen
bleiben ! in einer nächsten Gläubigerversammlung sollen darüber Vor-
schlafe unterbreitet werden.

Sht der Nersammluna waren anwp^ nd Ans?ichtsra^svorsitzender
Dr . Wolter Beck , sowie di - "lufs' chfaräte Dr . lr.eyrg Grube und
Otto Nxlvermüller . Der Vorstand ließ sich wegen Krankheit
entschuldigen.

Erhöhung der Arbeikslosenversich rungs -
beitrüge für Angestellte .

In diesen Tagen ist die Mitteilung verbreitet worden, daß eine
neue Notverordnung bevorstehe , die die arbeitslosenversicherungs-
Pflichtigen Angestellten mit ihrem vollen Gehalt , also bis zu 700
RM . monatlich, zur Arbeitslosenversicherung heranziehen will .

Wie uns mitgeteilt wird , hat der Gewerkschaftsbund der Angestell -
ten sofort den schärfsten Einspruch erhoben. Er hat dabei daraus
hingewiesen, daß die Angestellten durch den Gehaltsabbau sowie di »
verschiedenen Steuer - und Versicherungsabzüge bereits derart be-
lastet seien , daß ihnen eine derartige Sonderbelastung bis zu 13 RM .
monatlich unmöglich zugemutet werden könne . Im übrigen setze
eine solche Erweiterung der Beitragserhebung ganz selbstverständlich
auch einen entsprechenden Ausbau der Leistungsklassen
voraus .

liH5 dkl» SIMM MM °W .
Nachspiel zur Karlsruher Nathausschlacht.

Am Freitag , den 0 . November, vormittags 8 Uhr , findet die
Berufungsverhandlung gegen die Angeklagten der Karls -
ruher Rathausschlacht vor der Strafkammer statt .

Berufung im Prozeß Decker.
Der frühere Bürgermeister Otto Decker aus Neudorf hat gegen

das auf ein Jahr fechs Monate lautende Urteil des hiesigen Schöffen -
gerichts durch seinen Verteidiger , Rechtsanwalt Geier, Berufung
einlegen lassen .

Körperverletzung.
Der Einzelrichter beim Amtsgericht verurteilte am Freitag den

20 Jahre alten , wegen Landfriedensbruch vorbestraften , der
NSDAP , angehörenden Albert Bauer . Bäckerqehilfe aus Durlach,
der bei einem Zusammenstoß mit Reichsbannerleuten in Durlach am
17 . August dem 20 Jahre alten Autoschlosser Gustav Vogel aus
Durlach init seinem Taschenmesser eine Stichverletzung am Arm bei -
brachte, wegen gefährlicher Körperverletzung zu zwei Monat e n
Gefängnis . Der Anklagevertreter hatte einen Monat Eesängnis
beantragt .

^ Der Neubau - Verkauf des Diakonissenhauses Bethlehem
findet in diesem Jahre Montag den 2 . und Dienstag den 3 . Novcm-
ber statt Der Bausands für das neue Mutterhaus bedarf dringend
der Vermehrung . Schwestern und Freunde des Hauses haben seit
Monaten fleißig gearbeitet . Zahlreiche Päckchen mit wertvollen
Handarbeiten und vielen nützlichen und praktischen Dingen sind
eingetroffen Geschäftsleute von hier und auswärts und Freunde
der Kleinkinderpslege haben in dankenswerter Weise beigesteuert.
Weitere Gaben verschiedenster Art sind herzlich willkommen und
werden auf Wunsch abgeholt oder im Mutterhause . Erbprinzen -
straße 12 . in Empfang genommen. Zum Verkauf wird herzlich ein-
geladen.

^ V oranzeigen der Veranstalte r , s
>( Radlfches Wandertheater In dem am Samstag . den 81. Oktober.

von Ulrich von der Trenck neueinstuKiert . »um erstenmal wieder in
Szene gebenden Schauspiel .Prinz Friedrich von Horn dura
von Heinrich von Äleift wird Joachim Ernst die Titelrolle Ivelen .
Tie Belebung der übrigen Hauptrollen verleilt sich zwischen den Damen
Bertram . Frauendorfer und den Herren Baumbach lKursfirstl . Dablen ,
Gemmecke , Herz. Höcker . Kloebie . Kulme , Lnther . Pinij Mliller . Vinter
und von der Trenck. — Torsten Hecht entwarf die Bühnenbilder ! tue
kostun l che Aus 'sta . tuna leitete Margarete Schellenderg.

Leipziger S r ich -Trio . Am heut .aen SamSag . den Iii . Oktober, findet
abends 8 ITIjr im Biiraerfaal des Rathauses ein Kammermustkabend
ausier Abonnement statt , zu dem jedoch iie A »nnenten t «r Neufeldt wen
Konzerte Ermäfr '

<runu eingeräumt bekommen, twii rnJimlichft wroitit e
Seteiteer Streich -Trio spielt Werke von Beetboren . Schubert und Mozart .
Karten sin>d noch an He>i>den Borverha -uifssbellen und an der Av^nÄvafie er-
fwH .ch.

Winternothilfe -Kon, rt . An Stelle »es erkrankten Herrn Ritschl hat
Herr Carsten Werner die MllWirkuna im Berd - Wasner -Arien .
und Duet .enabenb mit I i . Frib Von « um DienStag . den 3. N o-
vember , 8 Ubr abends . im Eintwwtfaal Übernommen.

H Die Gyinuaftik - und Tanzabende der SchuleJß 'eM Sitbr fhröeit
am 5. und 6. November im S U'dentenbauS statt (Hebt wie gemeldet am
81 . Oktober imi 4 . Ä.'ovemver». Karteuverkam in der MimkabienIioii-iZUing
Mliller >n der Kaiserstraße .

Ko ' ossenm -Tbeater Au» die beu'e abend 8 Ubr stattfindende Premlere
der bekannten niid l êttebien Kölner Komiker D üm > v - W ei knieil er
mit brer Lachbi ' Ime fei noebmals hingewiesen, - chmib —Weis 'weiler , die
in Korlsrulie immer gern «Mebenen . bringen auch dieses Bial wieder
ein vollständig neues Programm mit . Zunächst « Maua/ zur Erttaus -sttbrnnq
.Soge ? l r . (i . . ein toller Sckwank in drei Akien. — Vorverkauf

Aiaorrenbaus Meile . Mark »lab . Tel . 4fl0 . und Zigarreuaeschäsle Metrie,
sowie Kol»» . Ecke Wold - und Kaiserstrahe .

Kassee Odeon . Im Kaffee Odeon kon»ei4iert beute zum lebten Mal
das Orchester Otlo PinkuS - Langer Abends f it^ e ! dk lebte
AuMbriing der Blibnenfchau . .Mit der Mitropa durch ©Itrop« " statt.
Ah morgen konzertiert d e Kapelle Ko .'

' chall-Hoser von D ' ffcl orf , CafS
Wien -Baibenina . Außerdem treten Erich Wolf und Ltto Hom-S . die
.. Unvergleichlichen' , auf .

Kabarett ..Kaffee des Westens" . Am Sonntaa beannt der Herans -
fordenunaSkauiv zwischen den « IMMtern Norbert Stein . Deutscher
Meiner , » n .'° Willn Ren Meister. Das Publikum ent '

che >det selbst durch
Stimmzettel £<■! diesem auszevgewolinlichen Wct kam» ! . Givchwister Weineck .
Susi Gabler und Richard Goldeck vervollstäud ^ .e» das neue grvhc
Programm .

Filmschau«
„Der heilige Berg " in den Badischen Lichtspielen. Vor fast ausver -

raustem txiifle filmten die Bad . Lich iv ele «eitern aben ^ den grawdio e
Weit Bernfilm vor , den Dr . Fr « , ct . der Traumd chler in melniivUwei
Arbelt aeicha ' fen hat . den Ma -GrvßMm .Der heil , e Bctfl "

. Der Fil 1
futjt bis einschlienüch Sonn ag nackmlt aa auf dem So el.plan Wt
immer , tu auch in d .efem Tuielula » eine ktiusilerifch hervorragende Musi
und ausigezeichuetes Beivroa '. am«, geböte» . Tie niedr ge » Preise ge
Italten es allen , sich einige genußreiche Stunden zu verschaffen.
. , >f . .Bomben auf Monte lsailo " . Infolge des enormen Andranges steh
fiffl die Direktion W . Kaiper veranlagt , am Sonntag eine weile
VorUellung ein.zuichalteii und zwor find die Anfan Saeren 2 CO 4 0
6. 15 und 8 .45 Uhr . Die An auas «eiten an Wochentagen hieben d .efelb I
» t« toffeet 3 .15. 6 .45 lind 8 .45 Uhr . Es einipfichlt sich puiiktlich zu ko :wi» >i
und nach MösIIchlott die « arten tm Voruerkau ! nachunl .ags an der K«ss
adzubolen .

>l Pa -Li „Palaft -Lichlfpiele Herrenstraste 11 . Den groben An ' Ian
iirrfcri» ki s,v», ^ l. .. : m ^ r. .. .. s. . , » . . . ,. t .. . „v . ,

um 2 Ubr und nuuaen « onniag um 11 Uhr vormittags zu wiederholen

KL.
- zQ nach Ihren

Maßen und
Wünschen SCilQII

angefertigt lllf

m Rud . Hugo

DieiricfiDa haben Sie
aber etwas für

Ihr Geld .
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ZiiiivestäeuKclie ^ndusttie und WrKctisfK lettung
Die Wirtschaftswoche.
Ein Monat Telefonfreiverkehr.

Die Vurgstraße liegt nunmehr wieder mehr als einen Monatin völliger Ruhe . Die Äörsenjäle sind für jeden Esfettenverkehr ge -
schlössen , und die in diesem ^ ahr schon mehrfach gewohnt» Stillelügen sich wieder über den Sälen. Inzwischen hat der Verkehrvon Büro zu Büro, wie er sich in normalen Zeiten vorbörslich ent-wickelte , eine außerordentliche Ausdehnung erfahren . Der Kreis der
glücklichen Telcfonbesttzer hat einen wesentlich größeren Radius alsfrüher , und die meisten führenden Banken und Privatbankfirmenstehen in ständigem Konnex mit den Telefonmaklern . Der umfang -reiche Handel , der in den ersten Wochen des börsenlosen Zustande?auslebte , ist inzwischen schon wieder recht zusammengeschrumpft. Indieser Zeit haben sich die Kurse der führenden deutschen Aktien um10 — 20 Prozent erhöht . Ausnahmen hiervon waren AEG ., die aufungünstige Gerüchte über die Lage des Unternehmens , denen spätervon der Verwaltung energisch entgegengetreten wurde , ihren letztenoffiziellen Börsenkurs unterschritten , ebenso schwächten sich natu »gemäß Schultheiß vorübergehend um mehr als 50 Prozent ihresletzten Börsenkurses ab. Auch Dessauer Gas lagen unter Druck. Diediesen Rückgang begleitenden Gerückte wurden ebenfalls von derVerwaltung als absurd bezeichnet . Anscheinend handelt es sich beidem Angebot um den Verbuch , ein größeres Aktienpaket unter-zubringen . Später konnten sich dk Aktienkurse nicht überall voll be-haupten . Doch blieben immer noch ganz wesentliche Gewinne gcqin-über den letzten offiziellen Notierungen . Eine Ausnahme mattenMontanwerte, in denen im Hinblick auf die ungünstigen Verhältnissein der Schwerindustrie fortlaufend Ware . heraus kam . Dagegenlagen Goldpfandbriefe bemerkenswert fest . Das Publikum trat be-sonders im Anfang stärker als Käufcr auf . Vielfach handelte essich um Anlagekäufe für die Gelder , die aus der zwangsweisen De-Visenablieferung zur Verfügung standen. Angesichts der Kursent-Wicklung am Effektenmarkt bleibt das Kursnennungsverbot nachwie vor unbegreiflich. Obwohl man anscheinend den Irrtum ein-gesehen hat, ist man trotzdem nicht zu einer Berichtigung dieser Ent»scheidung gekommen .

Infolge der prekären Devisenposition der Reichsbank verpflich-teten sich die Banken der Bedingungsgemeinschaft und der Stempel -
Vereinigung bald ausländische Verkaufsorders in der börsenlosenZeit nicht mehr anzunehmen, da auf Grund der Baseler Zusagendie Verkaufserlöse in Valuta konvertiert werden konnten, nas zueinem neuen Druck auf die Deckungsmittel der Reichsbank geführthätte . Trotzdem find diese Vereinbarungen von Outsidern durch -krochen worden . Auch wollte man beobachtet haben , daß Erport-firmcn für ihre Warenerlöse im Ausland deutsche Effekten annah -men , die sie dann in Verlin ihrem Bankier zum Verkauf übergaben .Da die Devisenposition der Reichsbank in absehbarer Zeit

'
kaumeine derartige Besserung erfahren dürfte , daß die Baseler Zusagenbei einer kleinen Wiederingangsetzung der offiziellen Börse erfülltwerden könnten, rechnet man in Bankkreisen mit der Möglichkeiteiner Notverordnung über dieses Gebiet . Man kann natürlich denAusländern nicht verbieten , ihre Effekten in Deutschland zu ver-kaufen, und das wird auch kaum geschehen. Es ist vielmehr beab-

sich ^gt , durch Verordnung die Transferierung ausländischer Ver-kausserlöse deutscher Effekten nicht mehr zu gestatten und weiterhindie Ausfuhr des Markerlüses in das Ausland ebenfalls zu inhi -bieren , da hierdurch nur ein Druck auf den Markkurs im Auslandentstehen würde . Wie wir hören , sind irgendwelche Entscheidungenin dieser Angelegenheit noch nicht gefallen. Es wird erklärt, daßdie Verhandlungen über die Wiedereröffnung der Börse mit größtemNachdruck geführt werden.Von Auslandsbörsen litt die Newyorker Börse wieder unterstärkeren Realisationen . Das magere Ergebnis der franko-ameri -konischen Besprechungen beeinflußte die Stimmung ebenso wie anden übrigen kontinentalen Börsen , die sich wieder weitgehend nochdem Newyorker Platz richteten. Die Londoner Hörse konnte vorüber ,gehend von dem konservativen Wahlsieg profitieren , währendandererseits die Resonnanz des konservativen Wahlsiegs in Besürch -tung der Verschärfung der englischen Hochschutzzollbestrebungen anden übrigen Weltbörsenplätzen eher entgegengesetzt war.
Vor einer Lockerung der Devisen¬

zwangswirtschaft ?
Die zentrale Devisenbewirtschaftung durch die Reichsbank hat .wie sich immer deutlicher herausstellt , nicht zu den erwarteten Re¬sultaten geführt . Trotz des stärksten Druckes , den die Reichsbankauf die Exporteure ausübt, gelingt es ihr nicht , den Anfall an aus-ländischen Zahlungsmitteln auch nur annähernd zu erfassen . Es be-stätigi sich auch hier wieder die alte Erfahrung, daß durch Zwangmeist das Gegenteil von dem erreicht wird , was beabsichtigt war .Zwar gleicht sich in den letztem Tagen die Devisenbilanz des Zentral-noteninstituts annähernd aus. Bei dem hochaktiven Außenhandelmüßte der Zufluß von Devisen jedoch viel größer sein , selbst wennman berücksichtigt , daß die Erlöse aus den sehr bedeutenden Liefe-rungen an Rußland ( in 1931 bisher für etwa % Mrd. RM . ) fürserste nicht greifbar sind . Anderseits ist Deutschland gezwungen, fürden Eoupon- Termin zum Jahreswechsel , soweit die Auslandsanleihenin Betracht kommen . Vorsorge zu treffen . Allerdings dürften dieAnforderungen für den genannten Zweck k-' ine allzu großen sein ! manschätzt die Zinsverpslichtungen aus langfristige Auslandsanleihen, dieam t Januar 1932 zu erfüllen sind , auf 35—40 Will . RM. und dieTilgungsraten auf 10— 15 Mill. RM . Die '

e Beträge müssen übri-gens bei den ausländischen Ba^ en teilweise schon am 15 . Novem-der . verschiedentlich am 1 . Dezember, hinterlegt sein . Bei der knap¬pen Denisendecke der Reichsbank muß dieser drohende Verlust Be-rucksichtigung finden.
Wenn im Reichsbankdirektorium jetzt Stimmen zugunsten einerLockerung der Zwangswirt!chast laut werden , so ist doch schon sovielsicher , daß eine völlige Aushebung nicht in Frage kommt . Dem stehtdas Vasler Stillhalteabkommen im Wege, das ausdrücklich gesetzlicheMaßnahmen g^gen die Kapitalflucht vorschreibt und eine Gleich -stellung des Ausländers und des Inländers beim Devisenverkehrfordert . Alle übrigen Devisengesetze , soweit sie nicht der Bckämp-sunfl der Kapitalflucht dienen , können ohne weiteres beseitigt wer-den . Es wäre zu begrüßen , wenn Dr . Luther und seine Mitarbei-ter sich nicht starr an das einmal Geschaffene festklammerten, sondernhervorgetretene Mängel sofort beseitigen würden . Nachdem man ein-mal erkannt hat . daß die Reichsbank von den Devisenbcsitzern zueinem hohen Prozentsatz (die Schätzungen lauten bis zu 9V Pro, .)hintergangen wird , hat es keinen Zweck , die bisherige Praxis in der

Devisenbewirtschaftung beizubehalten.Werden die Gesseln , die d - m Verkehr mit ausländischen Zah-lungsmitteln zur Stunde noch anhaften gelockert , !o entfällt für denExporteur , der ja vielfach auch gleichzeitig noch Importeur ist , dieNotwendigkeit , seinen Eingang an Devisen zurückzuhalten , denn ihmist Gelegenheit gegeben , sich das Material zur Bezahlung von Ein-fuhren jederzeit wieder zu beschaffen . Bei der Unsicherheit , die zurZeit für die Wer '.bemessung des englischen Pfundes, der nordischenZahlungsmittel und anderer Devisen herrscht , dürfte sich der deutscheBesitzer ausländischer Währungen mehrmals überlegen , ob . er dieseBeträge behalten soll, oder das Risiko der Kursschwankungen derReichsbank aufbürdet . Die Anregung der Schweiz nach Ablieferungder Exportdevisen zur Abtragung der kurzsristigen Verbindlichkeiten.

das Ergebnis der ..Angstwahlen" in England und die neue Gold-slut von Newyork nach Paris reizen wirklich nicht dazu, sein Geldim Auslande stehen zu lassen . Deswegen darf man der HoffnungAusdruck geben , daß , wenn die D . visen - Zwangsbewirtschaftung wirk-lich eine Lockerung erfährt , der Zustrom ausländischer Zahlung ?-mittel zur Reichsbank sich wieder in normalem Rahmen bewegenwird .

Ahnehmende Industriebeschäftigung .
Wenn auch die Ergebnisse der Industrieberichterstattung des In -stitutes für Konjunkturforschung gemessen an dem rasenden Tcn .pounserer schnellebigen Zeit etwas spät zur Veröffentlich» ig kommen ,so stellen sie doch immer einen wertvollen Beitrag für die Geschichtedes deutschen Wirtschaftsverfalles dar . Sie sind besonders deshalbvon besonderem Wert , weil ihnen ziffernmäßige Zusammenst.' llun -gen beigegeben werden, die an Gründlichkeit und Vollständigkeitkaum überboten werden können . Alle Wirtschaftszweige werdengleichmäßig erfaßt . Die jetzt vorliegenden Ergebnisse für Septemberlassen erkennen, daß die Zahl der beschäftigten Arbeiter, in Pro -zenten der Arbeitsplatzkapazität ausgedrückt,, in der gesamten In -dustrie von 51 .4 Prozent avf 50.1 Prozent zurückgegangen ist . DieZahl der geleisteten Arbeitsstunden , in Prozenten der Arbeiter-

stundenkapazität , hat sich von 44.0 Prozent im Vormonat auf 43..?Prozent für die gesamte Industrie verringert. Von dem Rückgingwurden in erster Linie die Produktionsgüterindustrien betroffen.Hier verringerte sich die Zahl der beschäftigten Arbeiter von 4ß,4auf 44,4 Prozent , die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden von 39,gauf 38,1 Prozent. Erheblich gesunken ist besonders die Beschäftigungin der Eroheisenindustrie , in den Eisengießereien , im Maschinen«bau , in der Herstellung von Metallhalbzeug , im Waggon - und Ma-
schinenbau und im Vuchdruckgewerbe . Zu besonders scharfen Ein«
schränkungen hat die Schrumpfung der Bautätigkeit in der Vau -
Wirtschaft geführt . Hier ist für die Zahl der beschäftigten Arbeiterein Rückgang von 32,0 auf 28,9 Prozent für die Zahl der geleistetenArbeiterstunden von 30,3 auf 27,1 Prozent zu verzeichnen. In denVerbrauchsgüterindustrien , wo die Zahl der beschäftigten Arbeitervon 58,0 auf 57,0 zurückging , die der geleisteten Arbeiterstnnden von49,5 auf 50,0 sogar etwas stieg , konnte sich auf Teilgebiete einesaisonmäßige Belebung durchsetzen. Das ist besonders auf das Win -tergelchäft für die Textilindustrie , sowie auf das bevorstchindeWeihnachtsgeschäft für verschiedene andere Industrien zurückzufiih -ren . Im Gegensatz zu den meisten Verbrauchsgüterindustrien ist dieBeschäftigung der Genußmittelindustrien weiter erheblich zurück»gegangen, und zwar besonders in der Zigaretten- , Zigarren- x v-bder Brauindustrie. In diesen Zweigen hat sich nicht nur die Zablder Arbeiter, sondern auch in weit stärkerem Maße die Arbeitzeitverringert, ftür die Genußmittelindustrie insgesamt ist für di>> Ar -beiter eine Verminderung von 73,3 auf 70,3 Prozent, für die gelei«steten Arbeiterstunden von 59,6 auf 53,8 Prozent zu verzeichnen .

Helvetia Konservenfabrik A.G . Groß-Gerau.
Zu8arrmsnlegung 100 : 1. — Schweizer Kapital besitzt die Aktienmehrhe :t.

S4un nn Srtihiabr 1980 war der Um,atz schlevvcud . Er bat sich in -Zwilchen durch die Wirtschaftskrise weiter verringert . Tic voriä » rigeObsternte brachte dagegen eine Rekorbmenge und e n̂e lleb «rer »eiigung ,die nur weit unter den Selbstkosten verkauft werde » konnte . Umsatz ,rucknang und Preissturz auf dem Konserveninarkl traseu ein in einzel¬nen Artikeln viel zu hohes Warenlager , so datz das (Äelchästsiahr miteinem Verlust von 1 SSL 365 RM . anschlicht . Das Aktienkapital von»nn-i Millionen tit demnach zu Verlust gegangen . Die Bilanz verzeichnetauch lebt noch 1.81 Millionen Vorritte . Den 0.94 Millionen Schuldnernnnd Bankguthaben stehen 2 .88 Millionen Kreditoren und 1.27 MillionenAkzevte gegcniiber .
Die Beute in Worms abgehaltene Generalversammlung , in der1 889 >W) RM . ? ( ktienkavital mit 93 454 Stimmen vertreten war . nahmdiese Mitteilungen und nach einstimmiger Genehmigung der Bilan , Än °zeig« gemäh Paragravh 240 W >.B . entgegen . Die Verwaltung will die(Yesellichast wegen ihres stirmeiiwertes und mit Rtickncht auf ihre Ar -beiter und Angestellten nicht untergehen lassen . Sie hegt hinsichtlich derLebensfähigkeit der Gesellschaft in Anbetracht ihres Rufes keinen Zweifelund beantragte durch den Vorsipende » . Geheime » gustizrat Dr . $ a v fdie Seradfe '- uua des Grundkapitals um J .üh Millionen und Zusammen¬legung der Aktie » von 100 :1 und Wiedererhökung um 1.4» auf 1.50 Mil¬lionen , mit Gewinnberechtigung der neuen Aktien ab l . Mai 1931. DerAntrag wurde mit allen gegen 186 Stimmen von Kleinaktionären geneh -mtgt . die Protest zu Protokoll gaben .
Der bisherige Anssichtsrat wurde wieder , und anstelle des verstorbennen Direktors Karl Saber - Mannheim Serrn Albert l e g e n h e i m e rans Stuttgart . Direktor der süddeutschen Zucker A .-G In M ' nnhei 'n ,gewällt . Infolge lln ' aruv 'neruna der Besihvcrhrltnisie verfut die' i-ddeutfcke Zocker nicht mebr liber 51 . sondern iiber 40 Pro, «» t dieEidgenössische Bank in Basel nnd Züri 'b ii ^er 4 > Proz <' itt u -' d die .« ■' « >servensabrik . vormals Henckcl und Roth , in Landsberg ( Schweiz ) über

Z0 Prozent des Aktienkavitals . Als Vertreter der VidgenSsslschen Bankwurde Fabrikant Kail « taehle in Stuttgart neu in den Anssichtsratgewählt . Die Auisichioratswahl erfolgte einstimmig .
•k

Badiicke Obst . und lSemiisrwerke A .°K . in Grieben (Bvdcni . DieseGeiellschast . deren Stammhaus die Helvetia Konservenfabrik tit . konntenur in kleinstem Make fabrizieren und ihre Erzeugung ebenfülls » m zustark gesunkenen Preisen absetzen . Ter Berlustvortrag von 95 67:; er »l'öhte sich um 170 215 auf 265 888 und wird vorgetragen . Tie Ke e" UVersammlung , in der die Gruvve Siidzucker. Land bnrg , Eidge üssif eBank 16 201 Stimmen vertraten , genehmigte ferner « te bereits vollzogen «vollständige Stillegung des Werkes un '> nahm Mitteilung gemän Para -gravh 240 H .G .B , entgegen . In den Anssichtsrat wurden gleichfalls dieHerren Klegenheimer und Stachle gewählt .

Hermann Wronker A .- l« ., Frankfurt a . M . Die Gesellschaft ver -öffentlicht nunmehr ihren MeschästÄbericht «iir das am 81 . Januar ab -gelaufene Betriebslahr . B <
~ "

Bruttogewinn hinter der
an die Wirtschaftslage sah . WWW . WWWWWW _gen veranlagt , wodurch ein Gesamtverlust von 4 845 586 RM . entstand ,zu dessen Beseitigung eine Kavitalherabsetzung geplant ist.?I-e !st- ScktkeI !crci A .-G .. Frankfurt a . M . Die heute abgehaltene GA .der Kcfcllfchaft . in der 988 500 RM . Stumm - und 0 0OO RM . Vorzugs¬aktien vertreten war >' » . gencs ' mi ^ te einstinünia den bekannten Abfcf' lnfesiir das am 8<>. Juni 19 :11 abgelaufene GesKä,t » iahr . Der Verlust von216 07«, RM . li . 125 448) »iijliolich 85 44* RM Vcrlustvvrtrag . In -I.gesamt 251 523 RM ., w ' rd auf neue Rechnung vorgetragen . Dein Vor -stand unK Anssichtsrat wurde Entlastung erteilt .

Newyorker Börse.
Renmork . 30 . Okt . tSnnksyrnch . ! In Wallstreet vermochte sich diegegen ^ chlus! des gestrigen Verkehrs eingetretene Befestigung Heu!«unter gelegentlichen Tchwaiikungen fortzuseizsu . Ganz unoerie inbarwaren die Berichte aus der Wirtichast aus einen znveifi l. tli ! c en Tongestimmt , und besonders eine Uebersickt zeigte , datz der PesKästigungs -« rad in der Industrie fast überall im Zunchmen begriffen ist. Besondersdie Verringern ng des R o t e u u m l a u s s in den Vereint , tenStaaten um 24 Millionen Dollars wurde mit starker Befriedigung ver -inehrt . Anch die Lage am B o nd s m arkt . an dem iu zuneinnende owtnft « Anlagekäufe der Banken stattfinden sollen , beciusluizte die Ten -<>enz nicht unerheblich .
Zu Beginn des Verkehrs ergaben sich Besserungen im Ans -man von 1— t Dollars , von denen besonders Eisenbahnen rrrfi jerenkonnten . Anch Stahlwerte . Tabakakticn , so,vie einige Jndustrieta >: erehatten Kursbenerunaen zu verzeichnen . Gegen ÄNttag tiat bei siilep -vendem t^ eschäst vorübergehend ein leichte ^ iHiioffchlag ein , doch wurde es' » den Nachmittagsstniiden im allgemeinen wieder fester . In d>r letztenBörfenstundc Machte die Erholung , unter Kübr « ' -q der Eise b « !>-iak <en .die 2 —6 Dollars gewannen weitere träniere fro tf '^ ittte . Unter demanregenden Eindruck .h r lest -' n Veranlaaung des BondsM ' r t °> unddes Weizenmarktes fchlo« die Börfe in sehr fester Haltung .

Berliner Devisennotierungen vom 30. Oktober 1931 .

fnrn . Ai >
Canada

Il ' ui
? aplin
Kail «

Ncwnort
Rio de 3 .
llrugua »
»imftcrt .
fltlicn
Br ..?lntw
Bularcsl
Bodarcft
Dan,ig
vclsiugl .

2» Lkt .
Seid Brie ,
0971 0 <18S
3 .766 3 .774

5>.05S
16 .69
16 .29
4 .209
O.W
162 ?

9 062
16 .73
16 .33
4 .917
0 261
1 .63 '

170 .^8 171 .02
5 . 1" 5 5 .V06
58 .74
9 .552
73 .28
82 .77

8 .54

8 .86
2 .556
73 42
82 .93

8 .56

Ott
Selb Briet
o 97i
3 .791

0 982
3 .504

2 .058
16 .60
16 .20
4 .^ 9
f .259
1621

VW
16 .61.
16 .2*
4 217
0 ."'61
V63 .J

170 .58 170 a2
5 .195 6 20S' 8 .74 58 86

2 .558
73 .49
82 .78

8 .51

Italien
.̂ ugoslaw
Sarau »
Soucniiag .
Lissabon
csi »
Pari «
Prag

Riga
Schwei,
Sofia
Spanien~loitholm
Revai I
.'Vtrri

21. Okt .
Selb Stiel

21 .77
7 .487
42 .34
52 . i9
i " .96
91 .

'

m
42 26
92 .01
' 4 94
91 .41
16 .59
12 .47
73 .93
81 .37
82 .32
3 .072
37 .36
9 " .91

16 .63
12 .49
74 .07
81 .53
89 .4P
3 07 3
?7 -44
94 .0 '

13 14113 .36
68 .94 59 .06

KO. Okt .
Selb « rief

H 68
7 .473
42 6
91 .91
14 .84
90 . ' 1
IS 59
1 1.47
73 .S8
81 .37
83 12
3 .072
37 .31
9 ' .81 . . . .113 .14 113 .3
58 .94 59 .01

91 .7 >̂
7 4S7
42 .34
99 09
14 > 6
91 .09
16 63
12 49
73 .8^
81 .53
82 .98
3 .07P
•7 . 39
93 .9"

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 30 Cfi . <F !>nksrr " ch. » Amtliche Produkten Notierungen(für Getreide und Oelsaaten >e 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :Weizen : Märk . 21S—ii . Mark . Fuite w i,eu Ten e » ,etwas fester . Roggen : !v! ärk . 198— 105 , meckienb . 201 eis Berlin Okt .All —20214, De, . 201 —1% ,» cld . Gerste : « ran erste 1«.i - 74 . S « ter .und Jndustriegerste 1kg— 188. Tendenz ruhig . H a s e r : Mürk . 145 bis151, Okt . 161 , Dez . 158— 159Vi, März eis 1»». .IcKXni ruhig . Weizenmehl28—32 4̂ . Tendenz behanvtet . Roageninell 27 '/■»— 29V4. Welzenkleie 10'4biß Mi. Roaaenkici ' 9.65 —in .15 . Tendenz behanvtet ce ' lt : l eit .Biktoriaerbsen 22—2!), Leinkuchen 13 .80— 14 «V . sis 8 Pro e t )Trocke » lchui '' el 16 .10—20 lPariäi Berlin », ej;tr . Sojabobne . .s ...rot 212(46 Prozent ab Hamburg ! .

Kölner Ruttcrbörse , .
Köln . 80. Okt . Je 100 Sa . Bn ter (inl . Srze « »ervrvlk > ab Verlande -station ohne Vervackunaj notierten : 1 . Qualität 2AI RM . , 2 . Qualität246 RM . Tendenz : ruhiger .

Selilaclitvieh - und Nutzvieh märk te ,
Berlin , 80. Okt . >F « nksvruch .> Schlachtoiehmarki . Austrieb : 2« 1!1 Rinder .10<>t Leben . »11 Bullen . 114-1 Kühe und Färfcn , 1 ~täi Kälber , 5196 Schaf « ,12 )89 Schweine : Verlauf : R » der mit elmai/ig . Kälber in guierWare glatt , sonst rudig , Schafe ruhig , Sihive . ue ruhig : Preis « :A » Nü . C -p —88, D 26 - 29 ; Bnllen : A — . B « 1—84 , U 27—80,T 22 - 25 : Sich « : A 25—80, B 20 - 24 . tk 16—18, 12—lö : .>ärsen : A 82 - 84 ,B 26—81 , (S - 8—20 : Steifer : 22—26 ; Kälber : A — , B 60—ch . C 40—60,D 2 ^- 85 : Schafe : « 1 80 - 88, A Ii 38—42. B I 85—:« , B II 25- 28,0' 28- 88 . D lv 24 : Schweine : A — . B 48 —Ml. li 45—48. D 41 —45,E 88—40 ; Sauen : 40— 4:1. je 50 Kg . Lebendgewicht .

Metalle .
I. li>n « klvr » ch > Metallnotjernngen fiit je 100 flg .' »aluminium , 98 Iis 99% ».. - . . .. .. . . Drahlbar »«» 99?!, 174 RM . :Reinnickek . «q 99 ?!. :t50 RM . : Äntimon - Re - iilus 48—50 RM . ! Kvin -filher II K « . fei» > 42^—46 RM .Berlin . 8(1. Okt . s,>» « kfv nch .1 Metallt ^ rminnotiernn -ie » . Kupfer :Ok . A>>... bez. . .-i» ' - G . 60 B . Nov . 60V«—V. 6t ) . . « . 60Ä B . De, .6IÄ —«1 be., .. 61 G . om « . Jan . 61Ä bez. . 61 K . 62 « . Sebr . 81 % ® ,

. Berlin , 80. Ott . I .̂ unklvriich » Metalliklek rolv f »» U' r 70,25 RM . ; OrieinalhjitteBlöcke » 170 RM . ; desgl . in Walz - oder

62 ? . Miirj 62 62% B , Avrtl 62% K . 61^4 B . MkH 03 (9 , 64 B .Juni 88% G . 64% B , Juli 05 che, .. «5 lS . 6W4 V , 1'iu .i . 65 G . 66 B .« tW . 65 *i G , 66Vi B , Tenden » schwächer : Blei : Okt . 21 G A '-, B ,Nov . 20>.. G 21 Vi B . De, . 21 Ä . 22 B Jan . 2 , ® 28 B . 2228 B . März 22 G . A B . Avr ' l -2äV. K 28' j B , Mai 22 <j G . 28 ' B .Juni 28 G , 24 B , Juli 28 G . 24' .. B Ang . 28 G . Mü B . Sevt . 23 W ,ÄiL B . Tente « » luftlos : Zink : Cft 21 % G . 22 ! a B . R »v . 21 "
. W .22 % B . Dez . 22 % G . 22% B . Ja » . 22 % (» . 28% B . Febr . 28 '. . bez ..28".. 19 , 23% B . Mär » 28% ® , 24% te Avril 24H bez ., 24% (S , 24k B ,Btai 24 '4 ,9 . SS B . Juni 24% 19, 2S % B . Juli 25 E . 26 B . Aug .25% (9 . 20% B , Sevt . 2ü l-, Lei . 2i>% (9 26 -^ B . T«nden , richig .Lvndon , 80. Okt . (Drahrbertcht . j Metai « « chlnh . K » v s e r :Tendenz willig : Standard ver Kasse 85—>/>«, Standard 8 Piouate 85 %bis Standard Settl . Preis 85 , Clcktri >lut 41 - -42 . best selee -' cd 37 %l>i»> 88%. ^ lektrowirebarv 42. Zinn : Tendenz stetig . Standard v . >>aiie'27 %.— % , Standard 8 Monate 129%— s i , Standard Settl . Pr . is 127 ' , .Banka 189% . Straits 1«U%. Blei : Tendenz rnhia : ausländ , vromvt18 : /i «, ausländ , enlft . Sichten 18 % , ausländ . Settl . Preis 18 %.. Ziuk :Teusieivi ruhja : gewübnl . vromvt 18 %, gewöhn !, eiiift . Sichten 13 ' /u ,gewöhnl . Zettl Preis is %. ANttmo n R e g » l u s : chinef . 24 % . Weih ,blech I . Ii . Cokes 20 X14 fob Swansea 18%—14Vj .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelsaaten .

Lwervool , M . Rov . sFnnksvrnckj G ->trcidc -Zch >i,htnrIe . sPo -rtass -kurs in Klammern . ) Weizen ( IVO lb . j , Te «.denz seit tsteti « ) , Okt > 5.8(51 % ) . Dez . 5.5 (ö .8% ) , Mär ? 5.7X (08 %) , Mai 5.9% (5.8J4 ) ; MaisStrien « sie i ' (ftet qj . e>if . Plate (480 lb . j Nov .—Dez . 17.10' ; ( 18 ; ,Dez .—Jan . 18 .4 % (18 .7% ) ; M e b I (280 lb . j Vlvewool Strawhts 19 >4<19%>: London We .A -nmehl 1^ %—24 (iß % —24 ) . Preis « in f tri II t naund venee . . . . .Rotterdam , 80 Okt . (^ nnkspruch . ) Getreile -Schlnbknrs «. (VortagskurSin klammern . ) Weizen (w >pu . V. 10Ü Kg . ) Nov . 4 .62% (4.55) . Jan .4 .87% (4 .UÖI. März 4.80 <4 .72% ' Mai 4.«5 (4 .87 % ) ; Mais ( in W , p.Las ! 2000 Kg .) Nov . 77% (76%) . Jan . 79% (77% ) , März 82V. (79 % ).Mai 82% ( 79% ) .

( j.2 % ), Mär , 47% (45% ) . Ger st e : Okt . ».!-% ( 87^<) . De , ( 8% ),März 41 % ( 40% ). , S « t » f « a t : Okt . 99 % C S* ) , Dez . 110% (Hai . N -ärz105% (99 ) . M g n i t ob a - ZZ e i ze n : Loko-Rorthern I 69 (65J£ ) . II 68%(N'% >. III 95 % (50% ) . _Chicago 30. ^ kt. (» nnksprnK .) Getreidc - sckl 'rhk >rs«. Morta <>s »kurse in Klam 'nern ) Weizen : Tendenz scst ( kaum stetig ) ; Dez . 59 %bis 59 (57%— % \ : Mar , 68 %_ 8S ( 61 —60% ) . Mai 64 %— % ^ 62 %—% ) , Jnlt65 —64% (63—02% ). J )i als : Teil dein fest (gilt beliauvle ) : De , 40 ' .̂( :̂ 9% >. März 43% (42% ) , Mal 45 % (44 % ) . Mai 45 % ( 44 % ) . Juli 46%(45% ). Safer : Tennen , fest ( stetis ) ; Dez . 25 (24 1; ) , Mär , 27 (28% ) .Mai 27 % (27 % ) vinli 27% . (27% ) . Roggen : Tendenz fest lsteti ? , :Dez . 44% (42) . Marz ^ (_ ) , Mai 49%— % (47 ) . Juli - (— ) . ( Al 'eSin ^ e » tS je Bull el ) .
Rofsrio . 80. Ott ( Jnnksv ' nch.) G «tre tc -Schlnhknrle . (2! ortagskursin Klammern . ) Weizen : Nov . 7 .55 (7 .45 ) . Dez . 7 .85 (7 .55 ) ; M a i S :Nov . ö.15 (- .20 ) Dez . 5.25 (5 80 ) ; Leinsaat : Nov . 12.85 (12.80).Dez . 11 .55 (11 .60) . In Pavierve '

o . ver 100 Kilo .B « c« » k>Alres . 80. Okt . (F, . » ksvr " ch. ) Ketreid Scklnsiknrfe (Vortags -kurs in Klan ' mern . ) Ä c i 3 e ir Nov 7.60 (7 .60) , Dez . 7.70 (7.73 ) ;Mais : Nov . 5 .80 (5.361 . Dez . 5 .40 (5 .40 ) . Jan . 5.50 (5 .521 ; Hafer :M' crc . 7-15 (7J5 ) ; 8 « ( n f 00 t : Tente " » stetig (willig ) , Nov . 12 .20 (12 .45 ),Dez . 12 .C8 U2 .uo ) , Kcbr . 11.70 ( 11 .88 ) .
H » um wolle .

Rctonorf . 80. Okt . Baumwoll -Schluhkurs « in Cents ie lb . Loeo 67" .Nov Li« . D m . « !8—664 : Zusuhreu in atlan ifchen Hasen 5. in I9»l ' -Sä !«n . 13», in Paeifie -Häien 2 . im Innern 28 ; Ervvn nach Eiiglan » 1.nach Frankreich 5 . nach dem (ihrigen kontinent 28 ; Jan . 670—671 . Aebr .677 Marz M4—l-85 . Avr l 698 . Mai 708 . Juui 712 . Juli 721 . August 780,» evt . . 40 ; Export nach Japan und China 8 : bracht nach Livervovl fürstark gevr . Ballen 45. t %o Hir S andard 60. Tendenz : stetig .
Felle und Oele .

Chicago . 80. Okt . l,runkivruch . l , rette , Schlus, . <Vortaa «>kurs inKlammern . ) Schmalz : Tendenz iiiireaelinäsiig lnnreg ■I •mtfeia ) ; Ja¬nuar 600 (epO ). Oktober verstümmelt ( 785 ) . Nov . 700 (695 ) , Dez 815(817% >, . Sveck loki » 750 (789% ) . Schmal , loko 852! - (805 ) . Leichte Schweineniedrigster Preis 450 (4701 , leichte Tchweine höchster Preis 475 (490 ) ,schwere « chweine niedrigster Preis 475 ( "00 ) . schwere Schwein ^ höchsterPreis 505 I5.15 ) , Tcliweineiufnhr in Chicago 27 0X1 (25 01)0) , Schiveinezu -fuhr im Westen so000 (SdOOni.Ntmnorf . «o . r . tt . (» rnkivrnch , ^ tt -S -bl isikurl «. ( Vortagskursin >llammcrn . ) Schmalz vrima Western lcko 925 (S50 ) , Schmal uii >d ' ewestern 910—920 (806— 876 ) , Talq . siezial ertta 8 (8 ). Talg , extra ' lose8 % (:!% ) . Talg , in Tierees 8 % (8 % ) .

BrlefanischlcSqe mit Anfdryck
werden rasch und vreiswert angefertigt in der
Druckerei F . Thiergarten (Badisch « Presse ).

A Utt0W Pütt t
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UleiRüerhauiK3ri8irooei2S
wieder eröffne » !

Weiß- und Rotweine auf sämtliche
Schuhwaren !
(ausgenommen Marke „ Herz " und

Hausschuhe ).

haus CUV

offen u. in Flaschen von 60 # pro Liter an.

Marxzell ( AJbial )
marxzeller Mühle

Neu erbaut Terrassen - Restaurant
Zimmer mit fl. Wasser ■ Gute Verplle -
gung . Saal für Kommers und Vereine .
(Garage . ) Schrempp - Printz -Ausschank
Prospekte auf Wunsch . 131781a

legi eher Art
kaufen Sie

sehr preiswert
bei

KariTlioiR& gCo.
Hlttbsilliaiis
Karlsruhs

llcrren « lmlle 28
legiolibtrder Rtirnbauk

Kie «lfl grolle
Ansnruhll

Formvoltendeta
Qualitätsarbeit

Glänzende Auer -
keununsen .

Wir suchen
allerorts tücöt . krtäf «

« tMrf4 »ertrc (er
| . b Verlaus u . Ort ),
ein

'
tonftirrctt/Vl . T «n-

sationsschlu «er » 6 . best.
S0e> lnfl«n(t«n . Kap Ilm
nldbt crford Off . unt .
H .^ .I44 .;7 an d . Bad .
Presto Ml .

ollen , Stück

Sind die Ansprüche groß , so ist unsere Aus *
wohl noch größer . Ist dos Portemonnaie
klein , so sind unsere Preise noch kleiner .ollen , Stück

Redegewandte

MttMlilMNI
<« rve-i »« !»?«>. S. Besuch
von BieWoWt «
'.ueftt. Provision wird
to*foTt auS,?e »ablt .

Offene , Düsse d »rf ,
PtrrifdJlicfifil ® 566.

ürößcie Anzahl
prachtvoller

Neu eröUnet :
F -Iialr

Dougia38trass0
Ecke

Akademiestr .
XüCbftac

KrankMileaekin
sofort (Wfiiifit . (11573)

HSnbclstraKe 23.

Zuvcrl , erladreneS
) lä <lchen

vom Cnrebc t>d >otiU <rt ,
rtuf 1 . od - 15. Novl >r .
(tefiidit in gut . SwuSb ..
2 Perl . Zeut 'mlA über
[tinfl . Dienstzeit crford .
10 - 12 u . 5 U . vor -
znst . Amolienstr . l>.'o ,
! . Zt ., Frau Saal, .

(FHTtlZZ)

Kauf £
Miete -

8 .- 10 . - 15 . - MK . =
Karlstras * * ®8 U
an Oer Mathysir . ff »

<Stad «be,Irk Karlsruhe »
von arütztem Unte nehmen In seiner Art ,
für den durch günstige ZadluilgSbcd ' Ngungcil
r leichterlen Verlaus eines unentbehrlichen
HauSbaltungSaeaclistandes « esnckt . Seitherig ,
3 ;<!ruf 3?cbentame . da üinn "&eitiin <t erfolgt ,
feste Wochensvesen . Hohe Provisionen wer »
den bei Auftragserteilung (ofort ausbezahlt .
ÖJcfl. ichrifti . Ving . unter E11418 an Die
Badische Presse .

v . tSflt . boh . SSiftierd . Siirrfi Verkau ' der 507s
svaienden Lohlen - Herd -Tvarvlatte zn
Routinierte HezirkZ - und PIal -" ertret . int !
Kolonnen , die diesen Artikel kennen , zum
Vertrieb von HauS »u Hau « gesucht . JM. tf-' e«
trte >>» kaottal « fordet ! (« C689I

Karl wener , N - nn a . Nb . . Heerstr . 17 .

Roscher Mantel aus
modern Diagonalstoff
Ganz gefüttert Mit
schönem Pelzkragen

und doch so billig

FlotterMantel aus Dia¬
gonal - Velour . Ganz
mit K 'Seide gefüttert

Mit grossem Pelz¬
kragen

Mantel aus modernem
Diagon, - Velour . Ganz
mit K 'Seide gefüttert
Mit großem wollenem
Murmel - Schalkragen

Hochelegant . Mantel ,
Diagon .- Velour , reich
mit modernem Pelz

verbrämt Ganz
gefüttert

Werderplatz — Kaiserstr . 95 — Mühlburg

(10»« ))
3n Knielingen
3 Min . v d <Sti >ab «nb
Z mal Z Zlimnerwoh -
mmevem mit Röche ,i 'ad u . sorch. Zubehör
sofort , u vermieten .
Zu erfragen bei :

Alb . Meiner , Maurer -
Meister , knielingen ,
Reinmuttchrasle St .Telefon 675» . (g $ G966

S <t»Sne
2 Zim .-Wohnvn«
!* rl . ju per,Niet .
Beilchrnsir . A>. i .. m .

?„ Zim . Wob «
sofort billig zu ver "' .
Augartenftr 8'>a , IV .

IS A 748)
StI. 2 Zim . 'Wvlmung
mit Slöchc u . Kell ., aus
sof. od . WSt . an älter .
Ebevaar o . ein, . Pcrs
f . 20^ monatl . ZA »in .
Ältgebote unter D 36&>
an die Bad . Press «. ,

Perserie ppich -
Versteiaerung .

Machc nochmals auf d . heutige Versteigerung
^ attevstrahe 12, 8. Ltock , aufmerksam , Ver
kaus « derzeit . ( 1148«)

K . Müller . Karlsruhe , Garievftrahe 4S ,
Tevvichrevaratur , Reini gung . Zeleixu liiizz.

(

Besuchen Sie heute
die Verstelgerung in moinem Loka !

Kre uzstrasse 3
(Eingang Zirkel )
vormittaps ' >> 11 u . nachmitt . 3 Ufer
St « verscha len sich dadurch Kro 't Vorteile I

üukfionshRus Franz J. s . scnwsr. reiei. W2
RsgaimBBIg * Ver » f « lg « rung « ii
_ t« ANkttMtktlla • «" PlmtM» —
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Oa ?>isches
Can2 )fslj ) fafnr

Samstag , 31 . Oktober.
• G 6 Th .-Gcmeinde

1101- 1200
Neu einstudiert.

Prinz Friedrich
von Homburg

Schauwiel
von Kleist .

Regie : v . d . Trenik.
Mitwirkende :

Bertram , Frauendor¬
fer . Gender, Seilina ,
^ aumbach, Ernst , Dah¬
len , ©«mir,ecke . Herz,

Höcker, Genschers,
Kloebl« , KnHu« , Meh¬
ner , Luther , P . Müller ,
PrÄter , Schneider, v . d .
Trenck . Eich , Grimm .
Kühr , H . Liirdemann,

H . Müller , Nagel .Seifert .
Ansang 20 Uhr.
Ende 22.30 Uhr.

Preise b (0.70—4 .20 ^0
So . 1 . Nov. Der Ring
des Nibeiu-ngen. Trit -
ter Tag : Götterdäm -
mcrung . Im Koirzcrt»
bauS : HerrL-amberthier

WMZ
l^ stimen

Lis

von unseren
KOnftlern

COLOSSEUM
Heute abend 8 Uhr %

Premi &re
der bekannten u. beliebten Kölner Komiker

Schmitz : WeißiaeiCec
mit ihrer Kölner Lachbühne in

LogeNr . 6 . . . . . !
Ein toller Schwank in 3 Akten zum Totlachen !
Humor ! 3 Stunden Lachen ! Stimmung !
Trotz erhöhter Unkosten die billigen Eintritts¬

preise von 50 Pi 'g. bis M. 2 .50 .
Vorverkauf : Zigarrenhaus Mey e , Marktplatz ,Tel . 450 und Zisrarrengeschäfte Meyle . sowie

Kohm . Ecke Waldstr . u . Kaiserstr . (11471)

Caf6

MUSSUM
Heule

Samstag abend
Im Roten Saal

Gesellschafts -

TANZ
Neue Tanzkapelle )

Im unteren Lokal
Künstler - Konzert

Dolezel

Pamsciioie
OURLACH

ieden Mittwoch ,
Samstag und Sonntag

TANZ

(Atlantik -Lichtspiele !
■ HH Kaiser *traBe 5 HHBM

Nur noch 3 Tage !
| I. Ramon Novarro in

Oer jüngste Leutnant.
n .
Um

Lon Chaney in
Mitternacht .

Das Inserat k 'ein ,
datür die Filme aber fein.

IS

In den

werden heute Samstag , nachm . 2 Uhr
und morgen Sonntag , vorm . 11 Uhr

die Märchenfilme

vorgeführt und sind alle KarlsruherBuben
und Mädels eingeladen .

Eintrittspreise : 40 .- 50.- 60.- SO.-
für Erwachsene und Kinder

3 , S , 7 , 9 Uhr

"llill Uli?

Buchte
Kunsthaus «

Inh.
W . Bertsch

Ludwigsplatz
hat zur Zeit aus estellt : Gem &lde von
O . Fikentscher

Prof . W . Nagel
H. Baumeister

Medici -Drucke

Was der MittWOCfl

für die Dame
ist der Samstag

für den HeiTI !
Herren - Unterhose ,echt Macco » » Größe 5 und 6 , Stück I

Herren -

Tuchgamaschen ?L nteg I . ¬

Selbstbinder mod MT ~ - . 70

Trikothemd f 'tl ' l FHT1
mit Einsatz 1 . /U 1 . 33

utmavcL

HOTEL GERMANIA
KARLSRUHE

HEUTE SAMSTAG

TSanx - ^ tbend
Kapelle : Malmsheimer Parkplatz am Hotel

HEUTE
Samstagl 31 .

spielt das

[LeipzigerStreicfcTrio
Beethoven , Schubert « Mozart
KARTEN b .Bielefeld , ai.Markt pi .u . bei

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81

Wiener Hol
Heute

Tanz
Sonntag

Konzerl
ff. scnrempp- primz -
Bier. - Reine weine.

Caf6

MIHI
HeuteRoulett

Tanz
Pieise , Überraschung .

Veilängeiung .

Marienstr . 16. Tel. 6284

Heute 3 Vorstellungen

morgen Sonntag ausserdem
um 2 Uhr

LUIS
TRSNKER

in

Berge in
Der bedeutendste Film

des Jahres 1

Oer Rekord- Erlolg

GLORIA
PALAST

Am Rondetlplatz

Heute der ausgezeich¬
nete TON - FILM

oas sctiichsai
der
fenaie langen

Der Roman einer
modernen Ehe .

Hauptrollen :
Mady Christians
Altred Abel
Franz Lederer

.. FOX " . d4e beste
Ton woche.

Buntes Beiprogramm
Anfang 3 Uhr .

Letzte Vorst . 8 .30 Uhr .
B ' s 5 Uhr mittags auf
allen Saal - u . Balkon¬

plätzen 00 Pfg .

KAMMER-
LICHTSPIELE

Kalserstr . 168

Nur noch heute und
morgen !

Das köstlichste aller
TON -FvILM -Lustfipide

Oerücitpecnen
Her Garnison

mit
Jetix !Bcessact

Lucie Eng ' isch
Adele Sandrock

Buntes
Beiprogramm !

Anfang 3 Uhr .
Letzte Vorst . 8.50 Uhr

PALAST
LICHTSPIELE

UT
UNION - THEATER

Namensheirat!

Siegfried Arno
in dem glänzenden Lustspiel ;

„Um eine
nasenlange "

Lucle EnglischErnst Verebes
Julius Falkensteln

Beiprogramm :

Die MurstaiM i . Scliw .
Ein Film der Reichsbahn - D .r.

Karlsruh «*.
Täglich I 3 , S, 7 u . 9 Uhr .

Jugendliche haben Zutntt . Waller Rllla u . Evelyn Holt

« flflARET

16,00 u . 20,30
Merl Stein

Blitzdichter

Emst Dornen
.RIcnardGoldecH

Der gioße
Lacherfolg

eerein f. iuaiscne Gescmcme
unn Liieralur

SONNTAG , den 1 . November 1931 ,
abends 8 V« Uhr, im großen Saale der

Handelskammer

Margarete sussmann - FranKluri a . m.

MmnlM «

Eintritt frei ! Gäste willkommen 1

Gute
Kegelbahn

Samstag ab«nd noch
srei . „ Kum Strauß "
Werderstr. 88. Tel . 1822

(11375)

/ Ä

NurV *

32 Iii 32
I Treppt hoch ,

ist lOr Sie maBzebend
beim Einkauf vonPELZEWäntef

BesSt ? *

besonders iHKm
FrauenRragen und Füchse

ml » der Badlacheo BsamtenlHnk.
W. I^ hinnnn

Samsfag
Sonntag

Hotel Rotes Haus

Weinhaus

Just
KalserstraBe 91

HEUTE
Abschied
sämtl . Künstler , sowie
d .beliebt .HauskapeMe
Ab 1. Nobr . voll -
standig neues
Programm und

neue Kapelle

m :
( • " Kaisersfr .TTf

Ecke Hirsch»*-

Zum letzten Mal hören und sehen Sie heute das Orchester

Otto Pinkus - Langer
und seine lustige BUhnenschau

„ Mit de «* Mitropa
durch Europa

"
und morgen zum ersten Mal
Kapelle QottSchcdU3l ^ U CafÄÄna

desgleichen
Erteil Wolf und Otto Hopp6

.,I>ie Unvergleichlichen " — Kommentar überflüssig .

liefert rasch u. preiswertDruckerei

Fern, Thiergarten .

miiiiiiifiitaeiiiifiiiiiieeaiiiiiiiiiiiiiiiiiitiimtiiiieiitieiiiiiiiiieiH
1 M

"

= »»

Samstag u . Sonntag
im Gartensaal

. der KAPELLE
▼fl BrunoPelzj

iiiinmininmtiiiiiminiiiinminimiienmiamf »»«' i" " , llll><t

^ßeaensjchuhe ,
ins ErzeugnisÜeaMlondsgtöMer teensduih-Tabah,•RbtawlSffcufie»wüenm
Sidm Cinheäs-Dreisen

lO «
12 .
1 « » .
16 .

0*e Quaiüäi unsererCLäiksl in üe/hindunq mit rx»
tÜQwhcnmfeformenund den neueflen Modellen ce»
setzen um in die liuje ,jede« , euch dem ceraölmie/iai
Gefchmack 'Rechnung zu iceigen.

HHr bitten um ßesichtitjiuu } ohne Kourzmanrj.
Höchste£eiÜurv3 duaJi Sp&zialisiecung 1

Gm
b .M.

Karlsruhe , iKaiserstr. m
Neu ! Neu ! |
SchOnhelispfiese

massag 2
FuSpt .ege

Emmyjoerg aÄ
Akademlestr . 24 , Iii .
nttelut der Hauptpost.

FewuÄte WM
aller An kauft Marg -
Ed»irrmann , Markara »
senstrabe 43. <LH7«W )

! Ducht giil erbaltcneS
Speise- und

Herrenzimmer .
Aiveb . uikicr L 1141 »
«n6tt B<rd Presse.

iieüieTanz » f» i— ,

Kapitalien

Baufpar
Seider

flünftifl durch die
Siiü -Bau-Sparrasse
In Bad uidrishüten .
Prosp . frei . Seriös«
Vcrtr « l . gesuchi . In 5
Mon , 302 (iOO RM . zu.
geteilt. Sich. 1. Rang-
stelle. Annahme ver-
; >nsr Spar - u . Pri -
valsclder . Näheres dcb .
die Zentrale in kad
Wörishosen. <2412«a >

Snufpnröerträgp
kausl »nd verkauft
Engelliorn .Baier
Siuitgarl . Küni^Iir . .̂ 4
B l . (ASÜ40,

Neuer svker

Neuweierer
Riesling

1/4 Liter S 5 Pfg.
Darmstädter Hol

Anerkannt gute KQche.

Achtung Hausfrauen !
Heute Samstag

SONDER - VERKAUF
P . ima Rindfleisch 'S —.65 (b. 2 S ä —.00Prima Ka 'bi'leiseh fl —80 (b. 2 6 ä — 75ila . Hausgemachte Wurst % tt 12 u . 15 .!

Hard Straße 20 .

leoso mit
als 1. Hnvoibel auf
irroheS Anwesen von
« cIBstnefer aeiuck «.
Cifcrten u. lliii 'ilSo

an die Bad . Presse.

neuen

Liier 30 Piennig

fiüplerich
PuiiitzsiraBe 1

Gottesauerstr . 338
Fasanenstrase 35.

öilli . Sßpitfllanl .
15—20 000 JC
aus 1. Hypothek »Ott
vünktl. ZinszaHl. f'Ot.
ßirfitcht. Angebote unt .
V.G . I44Z8 au d . kad .
Presse Fil . Haiw!«- ost .

1 . Hypothek
von 5000 RM .
»us Anwesen im stad >
ratlichen Sivävu ^'kis-
werte von 33 OCK) RM „
rückzahlbar l . April
103} ju verkaufen An-
Mhot< unter <£ 24 ;' '3a
an d . Badische Press« .

5000 RM .
sllr neues Rt« inwohn-
Haus , an erster Stelle
aus 1 Jahr ßafucht .
Slnflcbott trat . H 3698
au die S&trS . Presse.
Geld auf nur gute

l . Summen
aesuchl durck (N ? 6tl

Anaust Schmitt,Hnvotkekenaeschäst.
Karlsruhe . Sirschftr .48.

Haus
?xz Zimmer , grotz« r
Garten , zu verkauscn.
Zu ersrag . unt . K .WH
in der Bad . Presse.

Acker
7 Ar , s. (mt als Reb»
stvck od . Baumstllcl ge-
eign.. Nähe Rintheim
zu verks Anoeb. unt.
<l .P!88 an d . Bad . Pr .

Elnfamllienliaus
(3 Famil . >, 7—9 Zimmer , unweit Cfietib ' tra ,mit ted . Komfort , seit . (Äelegenheit. >| » Gar .
ten herrl . gelegen, ohne Ssnderstcuer . 19i?4
mit ca . 75 000 .— erüaut , schuldenfrei, fiit
30 OOO M verf . . Uebernabme jetzt oder später.
Angeb . unier TSI7 an die Badische Presse.

Gut ? Ski
■2 m laug, zu laus . ges .
PreisaiiMd . u . I $ >93
an » ic üwb. Press«. 1

Bad . Lichtspiele
Konzerthaus

Heute 17 u . 20 .30 Uhr
Sonntag nur 16 Uhr QX°
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